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Die Zrieöensbeöingungen unannehmbar .

Dic sozialdemokratische Fraktion hat heute mittag mit

allen gegen fünf Stimmen beschlossen , in der heutigen

Sitzung der Nationalversammlung durch den Mund ihres
Sprechers , des Genossen Hermann Müller , zu erklären , das ,
die Fricdensbedingungen der Entente in der vorliegenden
Form für uns unan - nehmbar sind .

Hevorstehenöe Antwort auf die deutschen
Noten .

Versailles , 11 . Mai . „ Tcmps " meldet , daß beide Ani -
warten auf dic zwei von Graf Brockdorff - Ranbau gestern
abend überreichten N. o t e n bezüglich der Sricgsgcfangenen
und der Arbeitsgesetzgebung vom Biererrat morgen im
Wortlaut festgesetzt werden würden . Die Antworten auf die beide «
ersten Brockdorffschcn Zlvtc « wurden , wie der „ Temps " wisse » will ,
mit persönlicher und besonders tätiger Mitwirkung des Präsident « !
Wilson im Biererrat ausgearbeitet .

Die pariser Diplomatenarbeit .
. Tie Fiumefrage .

Paris , 11. Mai . Havas . Diplomatischer Sitwationsbericht :
' Das Tagesergebnis von gestern war die Uebermittlung der beiden

llanüsberg unü Giesberts abgereist .
B e r s a i l l e s , 12. Mai . Eigene Dratztung . ) Tie Reichs -

minister Landsberg und G i�e s b r r t s sind auf grmeiu -
schaftlichen Beschluß der sechs Mitglieder der Friedensdelelgation
nach Berlin abgereist , um mit der Reichsregierung

Fühlung zu nehmen . Die Herren werden voraussichtlich Montag -
abend eintressa ? �- General von S c e ck t wird MUtuiuchsriih in
Berlin erwartet .

Die Möglichkeit eines Kabinettswechfels .
Wie wir hören , hat Herr v. P a h e r dem Ministerpräsidenten

Acheidemann einen Besuch ' gemacht , bei dem er ihm im Namen
der Demokratischen Partei mitteilte , dah dieselbe entschieden
gegen die Uuterzcichnung des Friedensvertrages
in seiner jetzigen Form sei und dgh die Partei ihre Mitglieder
aus der Regierung z u r ü cl z i c h e n werde , falls die Regierung
sich für die Unterzeichnung entscheide . Die gleiche Haltung gedenkt ,
wie wir erfahren , auch das Zentrum hinzunehmen .

Das Libauer Cintagsministerium zurück -
getreten .

Liba « , 11. Mai . Nachdem die Berhandlungen über die Bil -

düng eines neuen Koalitionsministeriums Nlmanis gescheitert

sind , ist das bisherige nach dem Regierungssturz gebildete Ministe
Schreiben Brockdorff - Rantzaus an Clemenceau . Der Rat der rium zurückgetreten , und der Führer der lettischen Klein -
Bier hat entgegen der veröffentlichten Mitteilungen dic Rege -
lung der Fiumefrage noch nicht geprüft . Der Rat der fünf
Minister des Aeutzeren hat die Festsetzung der Gr « - nze Oester -
reich - Uitgarns fast beendet und die Berichte der verschiedenen

Kommissionen angenommen .

Der Empfang öer österreichischen ßrieüens -
öelegation .

Genf , 12. Mai . Pariser Meldungen zufolge hat dic Aufnahme
der österreichischen Friedensdclegation in St . Germain am Sonn -

abend stattgefunden . Die Hotclgebäude , in denen die Delegation

untergebracht ist , sind von den Wohnungen der deutschen Unter -

Händler so weit entfernt , daß ein Zusammentreffen mit den
Vertretern Deutschlands ausgeschlossen wird . Die Uebeo

g r u n d b c s i tz e r , Andreas N c e d r a , hat ein n e u e s K a b i

nett gebildet , das allerdings zunächst nach u n v o l l st ä n d i g ist .
Eine Ergänzung durch Vertreter der bisher nicht beteiligten lctti -

scheu Gruppen , insbesondere wohl der Sozialdemokraten ,
ist vorgesehen , evtl . durch Wechsel einiger Personen . Grundsätzlich
sollen von den zwölf Sitzen acht mit Letten besetzt werden ,
drei mit Balten , einer mit einem Vertreter der jüdischen
Minderheit . Das vorläufige Kabinett soll nach einer Ankündigung
Necdras die auswärtige Politik unverändert fortsetzen . Die
bisher genannten Mitglieder des Kabinetts sind : Ministerrpäsident
Needra ( et übernimmt gleichzeitig das Innenministerium
und vorläufig die Versorgung ) . Außenminister : das zurzeit
in Paris weilende Mitglied des Kabinetts U l m a n i s , Siegfried

Meyerowitz , Arbeitsminister , KriegSmini st er ist vorläufig
Dr . Theodor W a n k i n s , I u st i z m i n i st e r : Professor Dr . Paul

reichung der Friedensbodingungen an die Oesterrejchcr wird im Sokolowski , Kultusminister : vorläufig Julius Kuptfch ,
iiijfcif . ,». ._ _ _ _/ - ■ ■„ vrinemamimiter : der Rttfoer Bantdirektor Sitae » Schwarz . Han -Schlvß von St . Germain erfolgen

Troelstra über öen Zrieüensvertrag .
Ter Tod des deutschen Volkes .

Amsterdam , 12. Mai . Wie „ Telcgraaf " aus Rymwcgeu
meldet , hat Trvelstra in einer Bersammlunz der dortige » sozial -
demokratische » Arbeiterpartei eine Rede gehalten , in der er

Bezug auf die �riedensbediazunge » sagte , die Bertreter

des deutsche » Volkes ' hätte » vollkommen recht , wenn sie zu den ihnc »

Finanzminister : der Rigwer Bankdirektor Eugen Schwarz , Haw

delsminister : der Vorsitzende des Libauer Börsenkomitees Johann

Smit , Verkehrsminister : Heinrich von Brümmer , Ackerbau minister :

Jahn Ansberg .

Deutsthösterreichiscke Arbeiter für Selbst -
bestimmung .

Die Einigung eine historische Notwendigkeit .

Wien , 11. Mai . Nach einer Meldung des Wiener Korr . -

Bureaus veranstaltete die sozialdemokratische Arbeite r -
in Paris übergegebene » Bedingungen sagten , daß dieser Friede de « schaft Wiens vormittags auf dem Platze vor dem Rathans und
Tod des deutschen Jolkes bedeute . Tioelstra erklärte , � Bolkshalle des Rathauses Kundgebungen für das Selbst -
dieser Friede dürfe nicht zugelassen werden , er bedeute eine

�px st j � � � z x �ch t Deutschösterreichs und den An -
Katastrophe nicht Mein für Deutschland , fondern für die gesamte � Deutschland . Die Ausführungen der Redner
Menschheit und fei die Vernichtung jeder Hoffnung , auf all - ivurden mit begeisterten Zustimmungskundgebungen aufgenommen .
gemeine Abrüstung und die Borbereitung für eine «eit , m der alle �er Gesandte ' in Berlin , Ludo Hart mann , betont < daß die
Böller gezwungen werde « , jedes Jahr furchtbare Laste » des M i l t
t « r i s m u s z » tragen . Der Böllerbund sei ia der Form , in der
er jetzt der Welt aufgezwungen werde , ein H o h n ! er sei «in Bund
der siegreichen Rationen , um den besiegten Nationen das Blut unter
den Nägeln abzuzapfen und zu langer Mlterjochung unter dir Sieger
Zu zwingen . Derjenige , her wirklich de « Frieden wünsche , könne
diesen Völkerbund nicht annehme » .

Die Srauzösterimq von Elsaß - Lothrmyen .
Mllerand hat dem Straßburger Mitarbeiter von „ Petit Pari -

steu erklärt viel « El saß . Lothringer sprächen nicht i r a n.

jöfnch . wa » viel Schwierigkeiten mach « : deshalb müßten sie mög -
lichit ichnell „ unsere Sprache , ihre Sprache ' lernen .
Natürlich diirse daö Deutsche nicht aus den Schulen verschwinden .
denn . 6 wurde töricht sein , die Elsaß - Lothringer des Vorteils zu
r. . . . . . . s,»,», liie» A" . - ____ � » er

Haag , 11. Mai . T>Zs Korrcspondenzbureau erführt , daß der Be -

. . . . . .... _ _ _ _ __ _ _ _ _. . . � richt der „ National News " , nach dem dcrdeutscheKaiserauS -
be - ouben daß sie deutsw ja e l i e f e r t werden soll , vollkommen aus der Luft gegriffen ist .

u�diedeutstkeSprach « lerne «
�' - wurden sranzoit . ch Ipr«chen�� holländische Regierung hat allein au « den Zeitungen ver -

ao c " v __ nommen , daß der Kaiser ausgeliefert werden soll «, hat jedoch
. IMI rn

� der Elsasser keinen offiziellen Bericht empfangen . Es ist jetzt nur
douijch sprechen und nur lO2/ « Prozent französisch . eine Frage zwischen der Entente und Deutschland .

Einigung mit Deutschland eine historische Notwendigkeit
sei . Im Friedensdokument werde der Anschluß nicht verboten .

Teutschland gäbe nur die Unabhängigkeit Deutschösterreichs zu er -
kennen . Der Anschluß könne nur untersagt werden , wenn es der
Völkerbund anders bestimmt . Dr . Friedrich Adler forderte
die Versammlug auf , im Kampfe um den Anschluß nie zu erlahmen .
Hieraus gelangte eine Resolution einstimmig zur Annahme ,
worin erklärt wird , das sozialdemokratische Proletariat Wiens
werde niemals den Kampf für das Selbstbestimmungsrecht der Völ .
ker aufgeben und alle Kräfte f ü r d e n A n s ch l u ß an Deutschland
einsetzen .

Zur Auslieferung Wilhelms ll .

Eröroffelung öer öeutschen
Mrbeiterklaste .

Tie Lkohlenfrage im �rievensvertrag .

Je weiter man im Studiuni jenes undefinierbaren Schrift -
stücks fortschreitet , das den irreführenden Titel „ Fricdensbedin -
gungen " trägt , desto unwiderstehlicher drängt sich dic Frage ans :

„ Spaß oder Ernst ? " Belieben die hohen Herren mit uns zu

scherzen , oder ist in ihren Hirnen wirklich ein solches Matz von

volkswirtschaftlicher Unkenntnis vorhanden , das -
sie die uns vorgeschlagenen wirtschaftlichen Friedensdedingun�en
für ausführbar lx >lten ? Oder schlictzlich , verbirgt sich hm -
ter dem ganzen Machwerk der mephistophelische Gedanke .

Deutschland zur Anerkennung von Bedingungen zu zwingen .
die undurchführbar find , um dann gegen das unglückliche Land

lvegen Vertragsbruchs mit neuen Torturen vorzugehen ?
Ein Beispiel für diese Systemlosigkeit oder auch entsetzliche

Systematik des „ Friedensvertrags " bildet die ' Behandlung , dft

die . Kohlenfrage in ihm erfährt , . . . . . . .
Die Erzeugung des Jahres Ivltz betrug an Steinkohle

187,7 Millionen Tonnen . Die Einfuhr betrug 11,25 Millionen

Tonnen , wobei Koks in Steinkohlen umgerechnet ist, um ein¬

fache Zahlen zu erhalten . Der Selbstverbrauch der Zechen für
Wasserhaltung . Wetterführung pv . beträgt zusammen » nt dem

Verlust bei der Aufbereitung ( Waschoerlilst ) 10 Pröz . Bleiben
von der Jnlandsförderung 169000 000 Tonnen , abzüglich Ans -

fuhrüberschutz von 30 000 000 Tonnen 139 000 000 Tonnen , wo¬
von 39710 000 Tonnen für Hausbrand , ( stas - und Elektrizität ,
Wasserwerke , Eisenbahnen und Straßenbahnen verbraucht wuv -
den . Es verbleiben also zur Verfügung der hei -
mischen I n d u st r i e 99 290 000 Tonnen .

Wie soll sich die Sache nun künftig gestalten ? Nach dem

Entwurf erhält Frankreich das freie Eigentum sämtlicher preutzi -
, sehen und bayerischen im Taarbezirk gelegenen Kohlenvor -

kommen , der sämtlichen Kohlengruben mit allem Zubehör , wie

Wasser - , Elektrizitätswerke , Arbeiter - , Beamtenhäuser usw . . so¬

wohl der fiskalischen wie der privaten Gruben . Es darf die

Kohlen versenden wohin es mag , und mutz nur denjenigen
prozentuellen Bedarf des Saarbezirks , der dem des Jahres 1913

entspricht , im Saarbezirk lassen . Preisbestimmung ist Sache
von Frankreich . Damit fallen nach den Zahlen von 1913

11000000 Tonnen Kohlen ans .

Elsaß - Lothringen hatte 1913 3 800 000 T onnen

Förderung ' , diese fallen für uns ohne weiteres aus .

Oberschlesien hatte 1913 rund 45 000 000 Tonnen

gefördert ; es soll an Polen fallen . Wieviel wir von seinen

Kohlen kaufen können , hängt von unserer Zahlungsfähigkeit ad .

Im Jahre 1913 gingen etwa 15000 000 Tonnen nach Oester -

reich - Ungarn und Rutzland . Nehmen wir an . datz diese Ziffer
in Zukunft sich nicht steigern sollte , sondern sich iin Gegenteil so
vermindern sollte , datz darin der Bedarf von Oberschlesien selbst

enthalten wäre , so bliebe eine Summe von etwa ■24000000

Tonnen , die wir kaufen könnten , wenn wir sie bezahlen
könnten und nickt allgemeine tiefgreifende Veränderungen die

Kohlenförderung äußerst nachteilig beeinflußten .
In Deutschland sind bekanntlich im Feldzuge gefallen , an

Verwundungen gestorben usw . 1,9 Millionen Männer . ' Darüber

hinaus sind mindestens 600000 Männer so geschädigt , datz sie

für schwere Arbeit körperlicher ' Natur nicht mehr fähig sind .
Rechnet nun nur , daß bei diesen gewaltigen Zahlen für die

nächsten 10 Jahre eine Verminderung der arbeite

fähigen Kohlenarbeiter von 10 Proz . bestehen bleibt ,

so dürste dadurch , mit Rücksicht darauf , datz es die gesundesten
und kräftigsten Männer waren , die an der Front waren , der

Abzug den gesamten Nachwuchs aufzehren , besonders , wenn niaii
daran denkt , wie schlecht die körperliche Entwicklung unserer her -
anwachsenden Jugend dank der Hungerblockade ist . Weiter macht
die Verkürzung der Arbeitszeit im Bergbau , wie sie zugestanden
ist . eine rechnerische Verminderung der Leistung her Gruben um
17,7 Proz . aus . Ob es je möglich sein wird , diese Wiedetz aus -
zugleichen , stebt dahin ; bei den uns zugedachten , an unsere
Gegner abzuführenden Steuern und Lasten ganz gewiß nickt ,
denn dabei bleibt für die Ernährung so wenig übrig , datz sie
zu einer hohen Leistung ganz gewiß nicht befähigt . Aber setzen
wir die Verminderung nur mit 10 Proz . an , so bleiben in

Oberschlesien höchstens 17 Millionen Tonnen
für uns über .

Uns verbleibende Förderungen sind die von Rhein - -
land - Westfalen , Aachen , Niederschlefiea . Sach -



feit , Obkrbayern Diese Gebiete tviesen 1913 eine Förde -
rmifl von 127 400 009 Tonnen auf ; ab 10 Proz . Telbstvcrbrauch
und Waschverlust 12740000 Tonnen , bleiben 114 7M 000 Ton -

nen . Davon ab 20 Proz . für Minderleistung 22 940 000 Tonnen ,
bleiben 81840000 Tonnen oder nach Abzug des Hausbrands usw' .
wie oben 42130000 Tonnen ? dazu dann allenfalls aus Ober -

Wesien 17 000 000 Tonnen , so daß insgesamt 59 130 000

Tonnen der Industrie zur Verfügung stünden .
Damit bliebe uns immer noch etwas mehr als die Hälfte

des FriedensqnontnmS .
Hiervon sollen wir aber folgende Mengen

abgeben : Frankreich erstens jährlich auf 10 Jahre
7 000 000 Tonnen ; zweitens auf 10 Jahre die Differenz zwischen
d « Friedensfördcrung im Jahre 19l3 und der späteren Forde¬
rung der in Nordfrankreich zerstörten Gruben , höchsten » in den

ersten ä Jahren 20 000 000 Tonnen , in den nächsten 7 000 000

Tonnen . Ferner 8 000 000 Tonnen auf 10 Jahre nach Bei -

gien . Dann an Italien auf S Jahre 4�8 . 5 Millionen

Tonnen wachsend ; dann auf weitere 5 Jahre 8,5 Millionen

Tonnen jährlich !
Es verblieben also zur Verfügung der heimischen Industrie

19030 000 Tonnen . Aber auch diese sollen uns nicht etwa vcr -

bleiben , sondern daraus sollen wir noch Luremburg be -

liefern , da die französische Munitionsfirma Schneidcr - Creusot
sich dort an unserem deutschen Besitz an Hüttenwerken bereichern

will . Es blieben unS also für unsere Industrie

gegen fast 100 Millionen Tonnen , die wir vor

dem Kriegehatten , nur dieMengen . diePolen
nicht selbst nötig hätte . Deutschland könnte

dann bestenfalls den fünften Teil seiner In -
dustrie und damit seiner Jndu st riebevölkerung
sicherhalten .

Aus diesem Fünftel der Industrie soll dann die ganze Ar -

beiterbevölkerung ernährt werden , nachdem alle uferlosen Ent -

. schädigungs - insprüche der Entente vorweg befriedigt worden sind .
Man schneidet uns die Beine ab und schickt unS nachher auf daS

Seil , um darauf zu tanzen !

öapern unü öer Zneöe .
vamberg , IL . Mai . Am Donnerstag , t ». Mai , vormittags ,

wird im Kaiserfaal der Residenz zu Bamberg der Landtag zu

einer kurzen Beratung zusammentreten . Einziger Punkt der

Tagesordnung sind dt « FrtedenSbedingungen .

Tiroler Kundgebungen gegen den

Gewaltfrieden .
Innsbruck , 11. Mai . sGigener Drahtbericht des . . BorwSrtS " . )

Soa großen Volkskundgebungen , die heute in Innsbruck und

in allen nicht desetzten Städten Tirols stattfanden , wund « folgende

Resolution gesaßt :
. . Die Parteien der Sozialdemokraten mid Deutsch ' .

freiheitlichen Tirols verwahren sich gegen den furchbaren Gewalt -

frieden , welcher dem deutschen Volk auferlegt werden soll , gegen

einen Frieden , der diesem eine ersprießliche Neuordnung seiner

politischen zerfahrenen Verhältnisse und die notwendige Wirtschaft -

ttch « Gesundung unmöglich machen würde . Si « verufahren sich

ebenso gegen «in « Vergewaltigung des deutschen Volkes , die dadurch

»folgt , daß ihm das Recht der Selbstbestimmung , das

von unseren Feinden seit jeher - l » Grundlage für einen ge .

rechten Frieden gekennzeichnet wurde , nicht zugestanden werden soll .

Sie versichern , daß sie mit dem ganzen deutschen Volke einen solchen

Frieden nicht al » dauernd und al » radgültig bindend betrachten

Kinne » , zumal wenn et die Einheit der Deutschen Tirols zerreißen
und dem deutschen Volk sein Selbstbestimmungsrecht verwehren

sollte . Die bei dieser Kundgebung versammelten Massen schwören

am Tage der tiefsten Not , in unwandelbarer Treue zum

deutschen Volk « zu stehen und versichern , daß kein « Gewalt

die Bande deZ BluteS und der heiligen Gemeinschaft der Sprachen «

kultur zerreißen kann . Di « Deutschen Tirol » wollen tn dieser

Stunde der Not treu zum ganzen deutschen Volke stehen und hoffen ,

Die Tollhäuslern .
Skizze von Marga Partzsch .

L

Jl « , adfö Herr Doktor und meinen besten Dank für die gute

Behandlung und da » scheen « Essen und überhaupt , daß Se mich

wieder gesund gemacht haben ! "

Der Arzt stand mit einem Freund am Portal der Irren -
anstalt .

„ Adieu , Frau Bormann, " sagte er . . 4vir freuen un » alle .

daß e » Ihnen wieder so gut geht . Soelen habe ich Ihr « Kranken -

ge schichte mit dem Permerk „ aJS geheilt entlassen " geschlossen .

Lassen Sie sich » nun auch weiter recht gut gehen . " Er reichte

der kleinen , rundlichen Frou die Hand , die nun mit strahlendem

Gesicht die Anstalt verließ . Der Frau nachblickend fuhr der

Arzt fort :

„ Sin sehr dankbarer Fall , wie sie leider nicht allzu oft bei

un « vorkommen . Mein Gott , in welchem Zustand un » die Frau

gebracht wurde ! Körperlich bi » zum Skelett abgemagert und

geistig toial ' verwirrt . Sie ist Witwe und hat fünf Kinder , von

denen da « jüngste blind ist . Si - hat tüchtig schaffen müssen , um

sich und die Kinder durchzuschlagen . Im Sommer ist sie auf

Feldarbeit gegangen , und im Winter hat sie geschneidert . Dazu

der kinderreiche Haushalt und schmale Kost . Man kann

Wehl sogen , daß die arm « Frau seit Jahren keine ordentliche Bett¬

ruhe gehabt hat . denn da » blind « Kind schlief tagsüber und quälte

ste nacht » durch Schreien , «veil e» ja Tag und Nacht nicht unter -

scheiden konnte . Di « Frau konnte sich natürlich nicht die Zeit

nehmen , da » Kind ander » zu erziehen , denn sie war auch am Tage

froh , wenn si « Ruh « vor ihm hatte und ihrer Arbeit nachgehen

konnte . Die » Leben hat sie aber natürlich auf die Dauer nicht

aufgehalten . Erst kam sie körperlich herunter und dann geistig .

Si « konnte ihre Gedanken nicht mehr sammeln , verwechselte die

Tage und Stunden , richtete Unheil im Haushalt an und bekam

schliehltch Tobanfäll « . Durch Bettruhe und sehr k - Ästige Ernäh¬

rung ist « » un » gekungen , sie wieder herzustellen . "

„ Und bi « Krankheit kommt nicht wieder ? " fragte der andere

Herr .
„ Sie braucht nicht wiederzukommen . Genau so wenig , wie

S ! « dann immer an Hastentzündung leiden müssen , weil Sie

einmal ein « tüchtige Angina gehatt haben . Die Frau war , wie

man zu sagen pflegt , vollständia auf den Hund gekommen mit

« jren körperlichen und geistigen Kräften . Abgewirtschaftet — wie

da » jedem passieren kann bei einer Lebensweise , wie sie die grau

geführt hat ! " —

Im Dorf war e » bald bekannt — die Bormannsche ist aus

de » Jrrenhause wieder da ! Si « hatte sich ihre Kinder wieder

die Freud « der tünstigen Wiedevaufrichtung « it dies « » teilen
zu können . "

vor der Massenversammlung am Rennweg in Innsbruck
sprachen - Nationalrat ® die i Bein , Dr . Pembauer und Direk -
tor Hirt . Di « Ausführungen der Redner und die Resolution
wurden mit stürmischen Beifallskundgebungen an -
genommen .

Die öefetzung von Leipzig .
Uebsr die sefirige Besetzung von Leivzig bringt Wolff

folgenden ausfuhrlichen Bericht :
Leipzig . 11. Mai . Die Unternehmung der RegierungStruppen

gegen Leipzig ist vollständig geglückt . > n den Operation « « , die
bi « zur letzten Stunde gehoim gehalten worden waren , fo daß selbst
Eisenbahnbeamt « nichts davon wußten , » ahmen Truppen au ? Ber -
Ii «, Braunschwsig , Halle , Merseburg , Naumburg , Wsimar und auch
von dem i « München verwende ten teil . Di « Truppen war « in der
Nacht unter BorauSfcchrt von Panzerzüge « auf de » verschiedenen
Vorortbahn hösen Leipzigs «ingetroffen und hatten dann sofort den
konzentrischen Vormarsch auf die innere Stadt angetreten .
Ernstliche « Widerstand haben sie nirgend » ge -
f u n d e n , so daß , soweit bisher feststeht , nur zwei Yermun »
dete zu beklagen sind . All « wichtigen öffentlich «, Gebäude , ferner
die „ Leipziger Volkszeitung " und da » Polkshan » ,
wurden sofort stark besetzt . Di « Leipziger SicherheitSwehr wurde

unblutig und ohne Widerstand entwaffnet ; si « wird zur ge -
nauen Feststellung der Personalien in den . Kasernen festge -
halte n . » Mehrere Führer der Unabhängigen und Spartakisten
sind verhaftet worden . Der Vorsitzende des Leipziger Arbeiter -

rat » Dr . Geher soll sich in Berlin aufhalten . Der Arbeiterrat
soll aufgelöst und Neuwahlen auf der Grundlage der Nicht -
linien . die vom Zentralrät der sozial « st ischen Re -
publik in Berlin ausgestellt sind , au «geschri «>ben werden . Die

seit der Revoiutton auf dem Augustudplatz und vom RathauSturm
wehenden roten Fahnen sind verschwunden . Tin vom General
Maercker , dem Vertreter der sächsischen Regierung , und dem Ober -

Bürgermeister unterzeichneter Aufruf weist di , BevMerung auf
den Ernst der Lage de » Reiches hin und fordert die Arbeiterschaft
auf . weiter zu arbeiten . Sollte eS dennoch zu Streiks oder

zum Generalstreik kommen , so solle » die Arbeitswilligen
geschützt und der Betrieb der Ga » - . Elektrizität »- und Wasser -
werke sichergestellt werden . Durch di « Straßen der Stadt wogt « ine

ungeheure Menschenmenge . Die Ordnung wird durch
starke Patrouillen aufrechterhalten . Zu ernstlichem Zwischen -
fällen war e » bi » zum Abend nicht gekommen .

DaS besonnene Verhalten stellt der Leipziger Arheiter -
schaft ein Ehrenzeugnis aus . Es ist nachten Erfahrungen
in München dringend zu erwarten , daß sich dl « RrgierungS -
tnchpen keinerlei Provokationen zuschulden kommen lassen .

Leipzig , 12. Mal . sDrahtbericht vom Korp » Maerker . ) Die
Bororte westlich der Pleiße werden heute nachmittag durch die Säch >
fische Grenzjägerbrigade besetzt werden . Ansammlungen am Haupt -
bahnhof und am Volkjhause muhten durch Regierungitruppen zer -
streut werden . Dabei gab «» 3 verwundete Zivil , ste ' n.

Heut « morgen ist da » Gaswerk k und ein Teil de » Gaswerks II
in den Ausstand getreten . I n b « t r i « b s e' tz ' u ng durch

auswärtige Kräfte wird veranlaßt werden . Die

Bevölkerung Leipzig », ist , soweit hier bekannt geworden ist . über
die endliche Befreiung von dem Druck de » Unabhängigen - Regiment »
sehr erfreut .

Da » KorpS Maerker hat mit Hilfe der Gewerkschaften und
der geeigneten Arbeitervertretungen sich in einem Aufruf durch
die Presse an die arbeitende Bevölkerung Leipzigs
gewandt und hat besonder » im Hinweis auf die Friedens de »

dingungen di « werttätige Bevölkerung Leipzig » ermahnt , die

bedrängte Lage de » vaterlande » nicht noch durch wilde Streik » zu
vergrößern , vielmehr da » Korp » Maerker in seinen Bemühungen

zur Aufrechterhaltung der allgemeinen Ruh « und Ordnung zu

unterstützen . Mit einem Generalstreik wird bi » jetzt

nicht gerechnet . E » sind allerding » einige kleinere Be -

triebe in den Lu » stand getreten .

geholt , die während ihrer Kranckheit bei ihrem Bruher im Rachbor -
darf « untergebracht waren , und begann ihr Leben wieder wie

früher . Si « besorgte ihren Haushalt und verdient « durch Schnei -
der « . Durch vermittelung der Gemeinde fchevester hatte das blind «
Kind Aufnahm « in einem Kinderheim gefunden . Die Bormanrtsch «
hatte « » erst nicht hergeben wollen , sich aber dann dem Zureden
der Schwester gefügt , e» wenigsten » so lange dort zu lassen , bi »

ti erzogen war . Tag und Nach » unterscheiden gelernt hatte . Di «

Bormonnsche , die Tollhäu « lerin war wieder da — sie sollt « ja

ganz dick und rund geworben sein ! Ob sie auch wirklich wieder

ganz gesund war und nicht » mehr im Kopfe hatte ? Davon

mußt « man sich mit eigenen Augen überzeugen . Die « inen kamen

und brachten ein Stück Zeug , au » dem sie ein Kleid oder einen
Rock gearbeitet hoben wollten , die anter « , kamen mit leeren

Händen , unterhrblen ihre Reugier zeigend . Und während die

Born - annsch « erzählen mußte , wie e » im Tolkhause war , beob -

achtet « man sie genau , lieh sich keine Handbavegung von ihr und

keine Miene ihre « Gesicht « entgehen . Ob sie nicht doch etwas

Auffallende » an sich hatte ? Die meisten war « , nicht nur von

der Art , wie sie sprach , reckt enttäuscht , sondern auch von dem .

wa » sie zu hören bekamen . Sie wußte immer nur von der guten

Pflege und dem guten Essen zu erzählen , aber von den Zwang » -
jachen , den Handsesseln und Eummizcllen , die e « doch im Irren -

hause geben mußt « , hörte man nicht ». Da » war ja sonst wie in

einem gewöhnlichen Krankenhause , denn die Einspritzungen , die

die Torwannen gelegentlich erwähnte . gabZ dort auch , wenn eine

nicht schlafen konnte . Aber — die Bormonnsche war ja selbst
so ein « Tovhäuslerin gewesen und wollt « gewiß nicht alle » er -

zählen , wie » dort zuging . Die Bormannen merkte die Neugier ,
mit der man sie besah und fühlte auch da » Mißtrauen , mit dem
man ihr kegognete . Aber sie dockte , da » wird sich mit der Zeit
schon legen , und ging mit neuen , frischen Kräften an ihre Ar -

beit , froh , ihre » Kindern wieder « ine rechte Mutter sein zu
können .

Eine » Tage », gegen abend , kam die Dietzeln , die Frau eine »
reichen Bauern au » dem Ort , um ihr Stoff zu einem neuen
Kleide zu bringen . Tie Wahnstubeniür stand offen , und man
konnte in die Kammer mit den vier Betten sehen . Al » die Bor -
mannen der Frau Maß geromwen hatte , meinte die Dietzeln .

auf die Kammertür zugehend : „Ich gloobe gar , Bormannsche ,
Du hast in der Kammer die Fenster off ! "

„ Ja . " sagte si «. ich will die Kinder gleich zu Bett « bringe ,
un da soll « wohl noch n bißchen lüfte . "

„ Bei der Kälte ? " riet die Dietzeln .

„Frische Luft hat noch keine » wo « geschadr ! Die Aerzt « in

der Anstalt wurden immer decse , wenn rnf ? « Stuben schlecht ge -

lüst woran . "

„ JrrrrchauSmoden I " sagte die Dietzeln und ging . Sie er -

Die Unabhängigen unü öer jrieüe .
Mr Unterzeichnung um jeden Preis .

Eine Konferenz der U. S . P. , bestehend aus der Parier -
leitung , der Kontrollkommission , dem Frouenreichtausschuß .
ben Bezirksleitern , den Redakteuren , der Fraktion der Na -
tionalversommlung . sowie Vertretern der Fraktion der Preu -
ßischen Lond « sver ! ammlung , hat zusammen mit Vertretern
der Arbeiterrät « der U. S . P . am Sonntag zum Frieden
Stellung genommen und ihre Ansicht in einer längeren Ent - -
schließung niedergeleast

In dem ersten Teil der Resolution werden die von der
Entente gestellten Friedensbedlngungen in einer Weis « charak¬
terisiert , mit der man durchaus einverstanden sein kann . Es
heißt :

Der Frieden , den die Entente dem deutschen Volk « zumutet .
ist ein Aewaltfriede « schlimmster Art . Rein deutsche Bevölke - .

' rungSteil « , die in staatlicher Gemeinschaft mft dem deutschem
Volke leben wollen , werden von ihm gegen ihre « Dillen l o S g c.
trennt . Die Absicht auf die Annexion des Saarbcckr « » wird
kaum noch verhüllt . Der nordöstliche Streifen Ostpreußens
mit einer Bevölkerung , die sich eins fühlt mit dem deuffchen
Volke , wird von ihm lvsgertss ««. Ganz Ostpreuhe « wird vpm
Deutschen Reiche abgeschnürt . Danzig wird zum Schein
in einen se bständigen Staat umgewandelt , in Wahrheit gegen
den Willen der Bevölkerung dem polnischen Staat ausgeliefert .
Auch sonst wird , so ,n West - , in Ostpreußen , Posen . Schlesien
das Telbstbtstlmmung » r « cht mißachtet , dessen An -
Wendung wir für all « Gebiete fordern . Da » Wirtschaftsleben
des deutschen Lölkes wird erwürgt , das Proletariat versklavt .
die Grundlage neuer Bölkerkonflikte geschaffen . Alle pazifistischen !
Ideologien sind an dem brulalen Geist des Imperialismus zer¬
schellt .

. Im weiteren wird der Kampf der U. S . P . gegen den
Krieg geschildert , wobei in dem Bestreben , die Verdunste der
Partei herauszustreichen , viele » schief und unrichtig dargestellt
wird . So z. B. wird gesagt , das alt « Regime hätte unterstützt
von allen allen Parteien , mit Ausnahme der U. S . P. , dm
Frieden von Brest - Litowsk geschlossen , obwohl selbst die
Leitung der U. S . P . wissen könnte , daß das alte Regime die

Unterstützung der sozialdemokratischen Mehrheitspartei bei
diesem Frieden nicht gehabt hat . Die Resolution begründet
dann den durch die „ Freiheit " schon bekannten Standpunkt
der U. S . P. . daß dm Vertrag auf alle Fälle zu
unterzeichnen sei . mit folgenden Worten :

Selbst wenn bei den eingeleiteten Berhandlunge « erheb - -
lich « Veränderungen nicht erreicht werden sollten .
so bleibt doch letzten Ende nichts anderes übrig , al » sich dem
Zwang « zp fugen und de « vertrag zu unterzeichnen . Nicht -
Unterzeichnung bedeutet die Zurückhaltung unserer KriegSge -
fangenen . die Besetzung unserer R o h st o f fa e b i et e , die
Verschärfung der Blockade , bedeutet Arbeitslosigkeit ,
Hungersnot , Massensterben , bedeutet eine entsetzliche Kata »
st r o p h e . die erst recht den Zwangzur Unterzeichnung
herbeiführt . ES sind di « Proletarier , die am fürchterlichstem
unter den Folgen zu leiden hätten .

ES folgen die obligaten Schimpfereien auf die gegen - »
wartige Regierung , d ' e in einem Erzeugnis der U. S . P. nfc -
malz fehlen dürfen : schließlich wird die Hoffnung auf de
Hilfe de » internationalen Proletariat » ausgesprochen , wobei '
die Resolution freilich bezüglich der Haltung der Sozialisten
in den Ententeländern einen Optimismus entwickelt .
der bisher durch die Tatsachen wenig gerechtfertigt erscheint -
Die Resolution schl ' eßt mit dem Tufruf an die Arbeiter eäts :
Länder zur Weltrevolution .

furchtbare Iuöeapoarome kn tvilncr .
Berki « , 7. Mai . Spezi alt ekegramm . Die polnische « Zegionch »

veranstalteten einen Tag nach ihrem Einzug in Wilna « inen furrP -
baren vier Tage dauernden Pogrom . Ein « groß « Anzahl To : «
und Verwundeter Ist zu verzeichnen ? die Plünderungen dauern fo ? / .
Der ganze Bormarsch der polnischen Armee vollzieht st » überhaupb
unter schrecklichen Ausschreitungen gegen die jüdische Bevölkerung .
Die Panik der Juden ist um so größer , als dc « Volschewiki wieder
vorrücken und die Polen mit furchtbarer Rache drohen , fall » sie
Wilna wieder räumen müssen . Die Polen nehmen sämtliche
Lebensmittel fort , infolgedessen herrscht eine furchtbare Hungersnot .
- - - - - - -_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _. . . . _ _ _ _ _. - - T
zählte allen im Dorf « , daß die Bormannsche bei der großren Hunde -
kälte die Fenster sperrtreit aufrisse und nun stand » fest — n ' an

Stich hatte se hall doch noch ! Die Vormannen ahnte , was man
von ihr backte und wie ihr alle » ausgelegt wurde ; e » tat ihr wckh
und sie wurde zurückhaltender gegen die Bauern , scheuer .

�lse �asker - Schüler .
Else La » ? « - Schüler , di « Dichterin de » jüngst ausgeführten

Wupper - DramaS , trug in einer vom Junge « Deutsch -
land in den . Kammerspielen " veranstalleten Sanntags -
matine « au » ihren Gedichten vor . Sie verfügt über ein klangvolles ,
auch in dem Pathos der Leidenschaft artikulierende Deutlichkeit
bewahrendes , vor allem in der Wiedergabe sehnsüchtigen Empfin -
den » eindrucksvolles Organ . Indes die Schwierigkeiten , welche die
mystisch «, in fremdartigsten Bildern und vleichmsse « «inherstür -
mende Sprache ihrer Lyrik dem Leser schon bereitet , verstärken sich
noch für den Hörer . Die Phantasie sucht in dem Strom der

Rhythmen vergeben « nach einer festen umrissenen Anschaulichkeit der
Situation , um di « herum sich alle « andere gruppiert und die ein
sichere » Ausruhen gestattet . Man fühlt sich wie im Wirbel hin
und hergerissen , ohne daß die Möglichkeit gegeben wäre , wie doch
bei der Lektüre durch verweilende » Betrachte� sich in da » sprung¬
haft « Gedräng « intimer einzufühlen . Da « mach- ! « sich besonder «
auch in den feurigen hebräischen Liedern , die an biblisch « Themen
anknüpfen , al » Hemmung bemerkbar .

Charakteristisch tritt in vielen Poesien ein Zug zur orientali¬
schen Märchenbuncheit hervor . Diese fremd « 35*11 ist ihr so gsgen -
wärtig . beschäftigt sie so sehr , daß sie zum Beispiel die zwanzig
Söhne , die ein großmachtiger Scheck — mein Urgroßvater , sagt
die Dichterin — gezeugt hat , der Reihe nach bei Namen aufzählt .
Eine andere Dichlung malt phantastisch die Geschichte von Wigerl .
dem Sohn Melech » . au » , der zwanzig Jahre im Mutterleib ver¬
weilte , «he er sich beauemte , in di « Menschenwelt zu kommen . Ein
Teil der neuesten Gedichie feierte da » Andenken im Krieg gefallener

Freunde , darunter ein begeisterter Htzmnu » auf den Maler Marc

und seinen blauen Reiter . Da » Publikum ehrte die Dichterin mit
starkem Applaus . _

Nptizen .
—. Dichter - Abend « . Armin T. Wegner wird am

14. Mai . abend » « Uhr . im Harmoniumsaal unter dem Titel „ Musik
der Zeit " , neue eigene Dichtungen au » den Tagen de « Kriege » und

der Revolution . lesen . lKarten bei Z&crtheim . ) — Ludwig

Ha t d r spricht morgen . DienSlao , 7) 4 Uhr , im Meistersaal auf

vielfock - n Wunsch noch einmal Pros ? und Verse von Klau »

Groth ' uns anderen Holstftnern : Storm , Liliencron , Tim «

ÄtöflCt .
— Religion ist Privatsache . In die Reihe der Bro -

schüren sammlung „ Die praktischen Forderungen de » sozialdemokra -
tischen Parteiprogramm » in Einzelertäutsaungen " sverlag Buch¬
handlung vorwärts ) ist ein Neudruck der Schrift Stampfer » »Relc -

gion ist Privatsache erschiene : ! . Die Schritt kostet 1 Mk. Si « Hot
es zu einer weiten VerbrenuNg gebracht .



Große öffentliche fozialüemokratische Kunügebung
gegen öen Gewaltfrieöen der Entente

am Dienstag , den 15 . Mai , nachmittags 5 Uhr , auf dem Königsplatz .
Es werden foZia ' demokratifche /lbgeordnete der Nationalversammlung , der preußischen Landesversammlung und

. . . . - - . . m.
to OTnfre( il

Der Vorstand des sozialdemokrattsthen SeAkrtsverbandes für Groß - Ser ! in .

Moröprozeß Liebknecht - Luxemburg .
?t «>» Sröffnuna de ? »smisen Mtzun « beaniraqt » der A« rw -

!r»»er . L» « c den Geist « », ustand de » AuarÄaatcn Run » « auch noch
Sj «h. Med . - Rst Dr . Eirastmann ak » Hachyerständtyen ,u bö ? «n, da
!». entß ? « en dem Gutachten des Sachverständigen Geh . Med - ' Rat
Dr . Leppmann . nicht ausgeschlossen scheine , daß Runge zur Zeit der
Tat nicht iturechnungsfähig « esesen s«i . � Da ? Gericht beschließt
ti « Vernehmung .

Ter Borsitzende teilt nrii , beim Gericht feien verschied «»« Briefe ,
' «ei « mit , teils ohne Unmrschrist eingegangen , di « sich mit dar
» oli tischen Persönlichkeit ssiebknechis und Rosa LuxembmZ »
- eschäftiaen m« d daraus Tchlusttolgerungen ziehen , wieweit di « Er *
ichi - stuna der Heid « ein Verdienst odar k»in Verdienst der Ange -
' �- men gewesen sei . — Da » Gericht — hemwd der Vorsitzende —
bgl aus diese Briefe nicht da ? mindeste Gewicht , denn Vir haben
' » hier mcht mit p o l i t i s ch « n Versönlichieit «, . sondern mit SU n*
che n ,u tun . Bei der Beurteilung der Straftat können keinerlei

«lUisthe Arwäaungen mitsprechen -
Die BeweiSsufnahm « wird fortgesetzt mit der Vernehmung d « S

Zeugen Weder . Derselbe war Wachmann im Edendotel und wurde
wn Begle - itmannschaiten beim Transport Ross Luxemburgs zuge -
>eilt . Sr isat aus - Noch den Kolbenfchliigen Runges iies Frau
Luxemburg um . Al « Runge zum drittenmal schlagen wollte , wurde
ie ins Auto geschleift , so daß der Körper drinnen lag und die Beine
icraushingen . Nachher wurde sie auf den Titz gesetzt . Der Kopr
iel hintenüber . Ich saß rechts neben Frau Luxemburg auf dem
sinteren Gitz . Vors . : W° r saß sink «? Zeuge : Ich habe hei der ersten
Vernehmung gegteubr . es war Poppe . Ictzt glaube ich. daß es
Ärandf « weg . Vors . : Warum glauben lJie das jetzt ? " SS ist mir
«stt »ingefalten . Vors . : Süden K- e Grandie » Aussage in der Zei ,
ung gelesen ? Zeug « : Ja . — Bors . : Also wer saß nach Ihrer Heu -
agen Srinnerung lmk « ? — Zeug « : Zowest ich mir erinnern lanri ,
oar es Hoppe , Vors . : Wie war e « weiter , — Zeug «: Auf dem linken
Trittbrett stand Oberleutnant Bogel . Sr zog den R« »okver . D- r
»ersagte . ich rief : »Nicht schießen . " — Aber Oberleutnant Vogel
«stoß Frau Luxemburg in den Kopf . Nach dem Schuß ging «In
Zucken durch den Körper . — WShreiÄ der Fahrt war »in Mgtrose
«»f den Wagen gesprunssen . der ist aber vor dem Schuß wieder ad -
' esprunaen - — Vors . : Kannten Ti » den OSerleumant Vogel imiaüa
chon ? . Zeuge ; Ach hatte ihn Won ftHher gefthvi . aber seinen Mmen
annl « ich nicht . Bot der FaSrt rrua Oberleutnant Vogel keinen
dort . — «naekl . Oberleutnant V o ae lt Ich trag « den Vart ikurzsr
vnOn Schnurrbart und kurz « Kotelett ««' , seit lSV . — Vors . : Nach
pe « n « Svinnerun » war der Bart früh « kür « r und dünner . —
cur Befggw « . ob «r den Oberleutnant Vvoel beul « bestimmt wted «
irwme . antwortet der Zause : yawodl . ich kenne Um Wieder . —
wrf . : Sm {ein anderer von dem im Wagen Sitzenden »tn » n Schuß
chgegeben ? Zeuge ; Ich kann mit Bestimmtheit sagen , daß » in
ntderet als Oberleutnant Bsaft gesifieffe » dat . — Vors . ! Was ae «
lc0<ch nach dem Schuß ? — Wir fuhr « , weiter . Am Wasser hk «
fer Wagen . Obrrleuinant Vogel und ich faßt «, die Leiche an und
ioScn sie auS dem Wagen . Ss wurde gerufen : »Hast , oder wir
ch' - eßen . Darauf «fing Oberlcutnont Bösel nach der Brücke , sao
«st den dort ' pen Soldaten zu erkennen , kam zurück und sagt « zu
st i r und popp«, wir Kllien dir Leick « ' «« Wasser werfen . Wir
mben oiliiefaut und st « inS Wasser geworfen . � Bark . : Ist sSwn vor ,
wr im Wagen davon die Rede gewesen , daß der Körper der Frau
tuxemburg in « Wasser geworfen rnürt »- ? W , können die Bsant »
wrtung dieser Frage aMehnen . wml « fe wegen Begünstigung der
sät de » Oberleutnant « Vogel angeklagt sind . — Zeugt : Ich bin mir
« ner Bchukd bewußt , ick babe nur auf Befeil gehandelt , al » ich
ste Lei » « ins Wasser warf . — Bors . : Noch der Tai haben Sir
lntrag auf Entlassung au « der Schwadron gestellt . Warum baden
5w da « getan ? — Zeug « : Ich habe befürchtet , daß von stmiakisti .
<!£r . ®«ij £8 mein Leben bedrokt wurde . — Auf weiteres Betragen
• SP �euae gn , auf der Rücklehn « de « Aordtrsiheg saß «tn Mann
wt Mannschaftsmantel . Der hatte ein « gewiss « Aehnlichkeit mit
Pegel , aber «x war stämmiger . ' — Anklage Vertreter : Oberleutnant
Vogel bat behauptet . Sie seien bestochen Waren Sir freiwillig zu

' ml ? gekommen , um auszusagen ? Hat Sie ftmand bezinfluKt ? —

Zeug«: Wich hat niemand beeinflußt . West ' Ä verhaftet wurde , habe
ich mich zur Aussage angeboten . Zuerst wollte ich mit dxr Sache
nichts zu tun haben .

Vors . : Können Sie heute noch mit Bestimmtheit sagen , daß
dieselbe Person , die den Schuß auf Frau Luxemburg afrnegeben

, hat , dieselbe ist , die Ihnen befoh ' en hat . die Leiche ins Wasser zu
�

werfen ? — Zeuge : Damaf « habe ich e« mst Bestimmtheil ange -
nommen . — Auf weiter « Fragen erklärt der Zeuge mit Bestimmt¬
heit . daß kein anderer al « der . der aus dem Trittbrett stand , den

Schutz aogeftueri hat . — Verteidiger : Wenn also Oberleutnant
Vogel nicht aus dem Trittbrett gestand « , hat . dann kann «r es

. nicht gewesen sein , der den Schuh abgab ? — Zsug«: Nein — Auf
weitere Fragen antwortet der Zeuge, es sei kein anderer als Ober -

I leutnsnt Bösel gewesen , der beim Sntritt der Fahrt auf das Tritt .
brtt sprang . Er wisse auch genau , datz der , der schoß , ein Monokel

> trug . ( Oberleutnant Bogel trägt «in Monokel . ) — Der Verteidiger
fragt den Zeugen nach verschiedenen Einzelheiten , die er nicht de -
antwor : « n lan » . weil er � wie er sagt — damals aufgeregt
war . Bors . : War Ihre Aufgeregtheit so groß , datz Sie icht die
volle Gewähr für die Mchsigkeij Ihrer Angaben übernehmen
können ? Zeuge ( nach längerem Besinnen ) ! Die volle Gewähr
kann ich nicht übernehmen . � Vors : Auch nicht dafür , datz die

i Person auf dem Trittbrett geschossen bat ? Zeuge : Das weiß ich
mit Bestimmtheit .

Bors , ( zum Angeklagten Bogel ) : Wer war di « hi « setzt unbe »
kannte Person , die im Auto satz . — Angeklagter : Darüber ver -

weigere ich die Aussage . � Vors . ! Angeklsster Bogel . Sie sind
schwer belastet , datz ich Ihnen nahelegen möchte , ein offen « » Ge -

steindnis abzulegen . Sie haben dem Hauptmann Pgbst falsche Am-

gaben gemacht . Hie sagen . SU haben einen Schuh gehört und stch
nicht danach umgesehen , und wollen di « unbekannt « Person , die
außer Ihnen dafür in Frgg « kommen könnt «, nicht angeben . Sie
haben angeordnet , daß die Lfüch « «ns Wasser geworfen wird . Bio
hahen die falsch « Angabe gemacht , die Leiche sei Ihnen von Spart « .
kisten geraubt Word « . Das alles spricht geg - m Si «. Denn Sie

schuldig stnst . io legen SU doch «in Geständnis ab .

De , Anotklews « Bogel blickt vor sich nieder und fast nicht «, —

Auch Uw Verteidiger k-emerkt , wenn er sich fchMig sühks . soll » »r
e9 gestehen . — Bösel tzgrharrt in Schweigen .

j Z«Uf» Grand ! « , dar am Sonnakand bmwftz vernommen
mar . »rklärt auf Bafoaern mit Bestimmtheit , daß dar Oberleutnant ,
dar auf dem TrittSrett stand , den Schutz absegeben hat . Den
Name « Vogel « hat «r «rst spät « «rsahren . tt erkennt ihn aber
he « t am Gesicht mit aller Vestimmthett wied - rr .

Zeuse Popp « hat als Soldat (setzt ficht er im Zihikv erhält »�
ni «) den Transport Räfa Luxemburg » mitgemacht . Er gibt mit
Uhr schwacher . vvMtm , « m Pressetisch kaum verständlicher
Stimm « eine Darstellung . dU sich im allgemeinen mit denen der

�beiden LorzevLen deckt , ober über die Person dessen , der den
Schutz auf Rots Luxemburg abgab , kann er ke ' n» bestimmt » An »
gad « machen . Wetter gibt er an , datz er auf BeUhl « ine » Offi ,
zier «, den er unter den Angeklagten nicht wieder erkenn «, gs -
halfen habe , di « Leiche urs Wasser zu werfen .

Dem Zeugen wird vorbehalten , daß »r bei seiner Vernehmung
m der Baruntersuchung gesagt bat . Overleutnant Bogel habe auf
Rosa Luxembura geschossen . Jetzt ist der Zeuge äutzerst zurück -
haliend in seinen Angaben und sagt , er könne nicht « Bestimmte »
darüber sagen . Bei seiner ersten Vernehmung sei «r so gefragt
worden , datz «r so habe antworten müssen , wie es im Protokoll steh «.
Er sei durch den Untersvchunassühr « eingeschüchtert worden . —
Angeklagevertrettr K. . G. . R. Jörn » verwahrt stch gegen diese Be -

hauptung und beantragt die Vernehmung de « StaatSanwa ' tS Ort »
mann und de » ZentralratSmItgliede « Wege , die beim Verhör des

Zeugen Popp « zugegen waren . �
Da « Gericht beschloß die ' Vernehmung der Staatsanwalts

Ortmann .

in

�bert unö ykrlch zum Zrkeüen .
Der Reichspräsident Sbert empfing am Tonnoband

Vememschoft mit dem preußischen Ministerpräsidenten
Ktrim erne Abordnung von Danzig und Westpreu »
feen , die rne Zuversicht aussprach , daß die Reichöregieruna
iinen Wieden nicht unterzeichnen tverde . der Dan .
t,g und West Preußen vom Reich abtrenne .

An semer Antwort bezeichnete Ebert die Bedingun .
oen der Aelnde als unerträglich und undurchführ »
dar . die « gelte ganz besonder « für den Osten . Der Augen .
blick der Entscheidung s « gekommen , wenn die jetzt ge «
führten Berbendltmgen abgeschlossen seien . Ministerprast »
dent Hirsch erklärte ausdrücklich , daß der frieden , wenn et
solche Bedingungen , wie di « jetzt vorliegenden enthalten
wllte . für die Regierung unannehmbar sei .

�egen öke oberstbleflscbe Gebsetsabtretung .
Protest der Stadt - und . Landkreis « .

«efftzef . tt . V?ai . DU zur Wahrnehmung der lomnwnalwirt »
maftlichen Interessen Oberschlesien « verbundene » Stadt » und
! andkr « if « proUstieren in einem Aufruf gegen den schmoch .
sollen Yrleben « vorschlag unterer Feinde . DaS ober »
tzhlesifche Lcmb . beißt e » in dem Aafruf , durch mehr al « fieben -
ß u n d « e t Ja hr « von den Polen getrennt , durch deutsche
Sitten , deutschen Geist und deutsche Arbeit deutsch gewoeden . denkt ,
int » ' ühtt i » der überwältigenden Mehrheit seiner Bewohner deutsch
ind wünscht bei Deutschland zu bleiben . DU Mrennung vom Neut '

ch - n Baierlande müßte Ober ' chlef . «, tn ständige unabsehbar «
innere und au tzer « Kämpf « führen . Der Aufruf ver -

dngt aus da « oeMmmUste von den deutschen Vertretern , dqh st»,
leinen Ne ' « « » n unterschreiben , der auch nur « in

Gtückchen od « rschl « stsche » Bode « Pr « t » gtdt .

Industrie unö Handel .
Börse .

Der brechend « Gowaltfriede führt « naturgemäß zu « irm Ver »

fkauung der Börse . Auf der ganzen Linie wurden Abgaben
» « genommen . E » kann indessen festgestellt werden , datz überstürzt «
Verkäufe unterblieben , da namenrl . ch das Pcipatpublikum sich ad -
wartend verhielt . Größere KurSeinbutz - n erlitten Schiffahrt «.
aktten , wo Deutsch - Australier 8C Pro». . Hansa soagr 87 Proz . ver »
loren . Am Montanmarkt waren Oberschlesien zunächst gut gebal -
Un , gaben aber später gleichfall » nach . Schwach waren Elektro »
Papier «, mir Auenahm « von Velten - Gullloaum « . Größere Kur « -

Verlust « erlitten auch RüstunaSpapUr « . ferner Kolonialpaptere ,
Kanava und Echan tunz . Heimische Anleihen waren durchweg
schwäch. Kriegtanleihen stellten sich auf etwa Niedria - r
waren auch ungarische Werte , während österreichische Renten sich
etwa « höher stellten .

GewerkschoflsbewMng
ver Streik öer berliner Holzarbeiter .

Aach de - m Eituaticnsbericht den Siegle gestern tn einer sehr
stark besuchten Bertranenimännerversammlung des Holzarbeiter -
verbände » erstattete , hat sich der Streik von Tag zu Tag ausgedehnt .
Gegenwärtig erstreckt er sich auf rund MV Beiriebe mit 0000 Strei¬
kenden . Bewilligt haben LLS Betriebe mit 3714 Beschäftigten .
Manche Unternehmer haben versucht , durch teilweise Bewilligung
der Forderungen den Sireil in ihren Betrieben abzuwenden . Da -
rauf gehen di - Arbeiter jedoch nicht ein . sondern sie ha ' Un an ihren
Forderungen fest . Die Streikenden sind von zuversichtlicher Kampf -
ttimmung beseelt . - - Die Streikleitung hat mit dem Hauptvorstanb
de « Verbände « konferiert . Er wird sich » n den Vorstand de - Ar -

bettseberschutzperdalcheS wenden , damit dieser fem « Berliner Mit -

glteder veranlaßt , die zentralen Vereinbarungen anzuerkennen , Jw »
durch die Ursache de » Streik « aus dsc Welt gvjchasft würde , Auf
sine Mitteilung an di ? örtliche Leitung de » Arheitgeberschutzver--
banhes hat d' e Streikleitung die Antoort erhalten , daß die vereinig -
ten Verbände der Berliner Holzindustrie auf dem Standpunkt
stehen , daß die Echlichtungslommission für da « Holzgewerve aus

Anlaß der Differenzen in Tätigkeit zu treten hat , daß aber vyrhea
die Arbeit wieder aufgenommen werden müsse . Jedoch haben die

Arbeitgeberperbänd « einen Aktionsausschuß eingesetzt , dar bereit ist ,

vegen der Beilegung de « Streiks mit den Arbeitern zu verhandeln .
Di « Stretkleftuna empfiehlt , diesen Weg zu deschrfiUn und des¬

halb eine Kommission anzusetzen , die mit vom Aktionsausschuß diu

Arbeitgeber verhandeln soll ,
Nach einer gründlichen Aussprache stimmte di , Versammlung .

diesem BorsKlsge einstimmig zu und betraute die TrreikUrtung ,
eine Verhandlungskommission au « ihrer Mii ! « zu Hilden . — ZUrnei »
wurde einstimmig beschlossen : Wenn sich di » V- rvandlungen M -
schlacken sollten , wird eine demnächst einzuberufends vertrauen 5.

männerversammlung zur Frage de « Generalftrei ! « Stellung n « ,
wen . w- Eine Prpicftreso ' ution gegen den Standpunkt dB! Um « ! ,

nehmer . daß vor den Verhandlungen der SchlichtungSkommisston
die Arbeit aufzunehmen sei, fand ebenfalls einstimmttzS Annahm « .

Di « lllrbeitsgemeinfckiaftt in der chemischen Andnftrie .
Aus Grund und in Ausführung der am Ib . November tOlfl

zwischen den großen Arbeiigeberverhänden und den Gewerkschcrsren
der Arheitnehmor abgeschlossenen Vereinbarung wuch - kürzlich die

ArbeitSgeminschaft der industriellen und gewerblichen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer für den Bereich der chemsschen Industri « Deutsch »
lands endgültta begründet . Die Arbeitnehmer waren durch Deke »

gierte de « Verbandes der Fabrikarbeiter Deutschland « ,
des Zentralverbandes der deutschen Fabrik , und Transporiorbeiter
und des G? werkver « inq der deutschen Fabrik « und Handardeit » «
vertreten . Als Vertreter der Regierung war Dr . Schwarz vom

ReichlwirischastSministexuim erschienen . Den einleitenden orien «

Herenden Vortrag hielt iberr Cohen von der Allgemeinen Arbeits »

gemeinschaft , der in einstünhiger Ausführung Inhalt und Tragwaito
der November - Bereinbarung darlegte und « inen lleberblick über die

Sraebuisse der auf dieser Basis in dem inzwischen verflossenen , fast

halbjährigen Zeitraum geleisteten praktischen Arbeit gab . Alz Bor ,

wet - r der Arbeitnehmer werden dem Vorstand BrupK und Lins

anzehorml .

Ke« t » o ' " » rt ' a " v bsp ivt »itch »r l ? « N! » n in AngroeMWteH . v « »
frttmnhrin fthßnd T Ubr im
D>» teil ' "«! !» SrwerdeloiewmterltStzunq und Elellungnahme g » g « de »
Verein »B«rtiner SngresfchlivterseseSen *.

Deutscher Metallarbetter - VerHemd ,

Di »nSt »o. den t » Mai tvt ». «bend » « Mr . Br - mchenderfsmmkimck b «
tsserftiuchmecher . Schnitt » nrd tfehrcrbcw - r . Vorricktunosdoner , schneid «
,,usmi,a,r » Nd Vcxkiruaichleltcr in den SopdienfSIen , U»«hi »nitt . iDt « .
Taoeeerdnnnii > dUtetystem ( Res - Kollege Molzahn ) . DiskuRoir .
Vranchengngelesenbetten ,

MeteUichleifer . GaiveutUur « . HtlfSarb » tt « r u. . Ar » » k <» rin « » » k
Der HauvtauSichuit bot in leiner Sitzunv vom SS. April erkannt , daß

für olle nreibaichU leiser , Gnipoiiiiem ». HiiMflrtelter und . Arbeiterinnen
dei dauernd « Leknerdeit di » UlkerdbastS al « Mindeftlofin gilt , alt » « in

« h . ng von 15 v r « , « „ t nickt mehr in Frese kommt .
sserner wird darauf hingewiesen , da » dl « « rvnch . noeiwmmiuns PSM

s«. « px t detAtossen Hai. den kew Solle »« unter dm Rmdestsötzen de »

KollelkivvertragS in Ardeit treten darf .

GroßGerün
Um die Ztegenwvrst .

Infolge de « von ' eine « sogenannten - Ausschuß für
BoNsaufklärung - verbreiteten , im . . VorwSrt « � bereits ae -

kennzeichneten Flugblattes mit der Behauptung , baß nicht

nur Hunp « und Katzen , sondern sogar Kinder zu Ziegenwurst ver «
arbeitet werden soll der Absatz von Ziegenwurst starr nachgelassen
baden . Wir können un » nich - denken , vatz «« Renschen gibt , die
da » blödsinnige Märchen der Ki ' n ' derabschlach -
t u n g e n — da « Flugblatt beziffert sie für Berlin auf Hunderts —

zu glauben vermöchten . Zu dem Vorwurf der Verarbeitung
von Hunde - undKatzenfletsch wurde in ein « Besprechurrn
von Ziegenwurstfabritanten angegeden . daß sie an ZUgenmrsch
keinen Rangel Haben und glicht zu . . Ersatz " zu greifen brauch ««.
In der Woche würden e - TOOO Ziegen zur Schlachtung nach Berlin
gebracht und etwa ebenso groß sei di « Menge de » Ziegenfleisches ,
da « geschlachtet hier eingeführt wird . Geklagt wurde , daß di « Land »

bewobner , verleitet durch den Wettbewerb der einander beim Hm -

kauf überbietenden Wurstfabrikant - N. unerhört « Preis « für Ziegen

fordern . _ _

Startstrombehandknng .
Sin pensteiiqenössischer Arzt schreibt uns ; Sine Starkstrom -

behandluna hat überhaupt niemals stattgefunden . Wo EUktrichtrH
verwendet worden ist . find leichte galvanisch » und favadische Ström «
verwandt worden und zur Erkennung der Nervenerkrankung un ,

b. dingk erforderlich . Rich ' . ig ist . daß die schwachen Ström « , die «bei !

durchaus ungefährlich sind , gelegentlich etwa » schmerze «. Auf

Anwendung dieser harmlosen , hin und wioder etwa « schmerzend «
Ström « verzichten , hUtze häufig auf die Feststellung verzichten , ofi
die Nervenleiden organischer Natur oder nur durch krankhafte Vor -
stellrrngen im Seelenleben bedingt sind . Nicht wieder gut zu
machender Schaden würde durch Verzicht «ruf diese « diagnostisch «
Heilmittel deö Arzte » Lausenden von Kranken zugefügt « erden .
Bei der » ch - mdluim der Hysterie , die ok« Kriea » . resp . Schreck -
neuros «, besonder , durch die Zitterer , allgemein bekannt geworden
ist , kommt der Nervenarzt auch ohne die oben erwähnten ströme
au «. Die Anwendung anderer Ström « , tn « nicht mehr schmerze «
wie die sonstigen , von jedem Arzt angewendet « , , sich aber al « schäd¬
lich erwies : n haben , dürfen schon seit Jahren bei der Behandlung
von Soldaten nickt mehr angewendet werden und sollten such von
keinem Privatarzt mehr benutzt werden .

Dt « teuren Eier . Di » Preisprüfmwsstell « Graß - Berkta MS
uns mit . daß nickt kva . fondern nur 10 Pro «, auf den Gestehnng » «
wert der Ein m« a » ichlagen werden dürfe «.



Die lelcatjattVamfinncn wehre » sich . Die gegArwärti� Zern -
sprechmisere beschädigt « am Sonnabendabend «ine Mitgliederver -
sammlung des Ortsdereins Eharlottenburg des Verbandes mittlerer

Reichspost - und Tel�raphenbsamten . In einer ausgedehnten De -

hatte wurden die aug. viblicklicbcn Mißstände im Zernsprechwesen be -

sprachen und dabei beipnt , daß keineswegs die mehr als überlasteten
Beamtinnen die Schuldsgen seien . Schuld vor allem trage das ab -

gewirtschaftete Material , der Mangel an Leitungen und Personal . .
So habe sich in einem , erst vor wenigen Tagen eröffneten neuen
Zernsprechomt eine gänzliche Unzulänglichkeit der bestehenden Ein -

richtungen herausgestellt . Die einzelnen Schaltplätzc waren über -

lastet und es mußte zurückgeschaltet werden . Erst ein « Bcrmckhrun�
der Schaltpläße und eine bessere Dienstemüeilung könne Besserung
der jehigen hältlosen Zustände hervorrufen .

Die Eisenbahnwertführer hielten cmr Sonntag im Admirals -
Palast «in « sehr starke besuchte Versammlung ab , in der Genosse
Unterassistent Thurau über die Forderungen der Eisenbahner an
die Sozialdemokratie und den Staat sprach . Einstimmig erkannte
die Versammlung an , daß die gesamten bürgerlichen Parteien für
die Beamten früher nur viele Worte hatten , sobald Wahlen in Aus -
ficht standen . Die einzige Partei , die für die Beamten , insbesondere
die Unterbeamten , etwas getan habe , war die Sozialdemokratie .

�Auch jetzt haben die bürgerlichen Parteien für die Beamten wieder
viele Worte , aber die gesamte Versammlung war einstimmig der
Meinung , daß sich dadurch kein Unierbeamter einsangen lassen wird .
Die Partei der Unterbeamten sei lediglich die Sozialdemokratie .

Die Geschäftsstelle der Landesgruppe GroßcBerlin des VolksbundeS
zum Schutze deutscher Krieg ? - und Zwilgefangenen ist nach Berlin C 2,
Schloßplatz 1 III , verlegt woiden . Alle Zuschriften , die die Landesgruppe
Groß - Be lin betreffen , find nunmehr dorthin zu senden . Fernrus : Amt
Zentrum Nr. tS 65.

Eine Versammlung der Ausländer in Berlin wird von der
. Internationalen Union " zum 13. Mai , abends 8 Ubr , nach dem Nestau -
rant Pschorr - HauS lKaiser - Wilhelni - KedächlniS - Kliche ) einberufen . . Der
Friede , das deutsche Volk und das Ausland " , betitelt sich das Referat deS
Abends , dem eine freie Aussprache folgt . Außer dem Reseienten , Konsul
Bothmer , werden Angehörige verschiedener Nationen das Wort ergreisen .
Karten sind In der MeschastSstclle der „ Internationalen Union " , Beuthiner
Straße 20, erhältlich . Für die Mitglieder genügt die Mitgliedskarte als

KusweiS .

Tie Ringkämpfe im Circus Büsch . Als erstes Paar rangen am
Sonnabend Kisch - Oberschlesien gegen Babn - Amerika , deren Entscheid nngS -
kämpf kürzlich wegen emgelrctfticr Polizeistunde abgebrochen werden mußte .
Bahn besiegte seinen Gegner nach 42stz Min . Gcbbardl - Neukölln warf den
Frankfurter Fest in 9 Min . mit Lalbnelson . Der Entscheidungskampf zwischen
«talling - Bremerbaven und Urbach - Köln konnte nicht beendet werden , da
nach dem Abpfeifen des zweiten Ganges wegen eingetretener Polizeistunde
abgebrochen werden mußte . — Der gestrige Abend brachte vier spannende
Kämpfe , die sämtlich bis aus die Begegnung Hansen - Stall ein schnelles
Ende fanden . Naber - Ostpreußen siegte bereits nach 7 Minuten über Ientsch «
Breslau , während Urbach - Köln sogar nur 2' / » Minuten benötigte , um
Feund Franksurt a. M. aus beide Schultern zu bringen . Edcr - Nürnberg
verteidigte sich mit viel Geschick gegen Siromsky , der ihn erst nach 16 Min .
zu besiegen vermochte . Der Kamps Nanson gegen Stall endete nach 20 Min .
unensichieden .

Heute abend ringen : Max Lindcmann - Breslau gegen Georg Fest -
Frantsurt . Raoul de Cahors - Fraukreich gegen Hanseil - Eich - Aachen , Nikolai -
Burgadanoll - Rußland gegen Willi Urbach - Köm. '

Ein Kino der Dreitaniend . Die Halle des Eispalastes in der
Lutbcrftraße wird nach der „Lichtbild - Bübne " zu einem Lichtspiel - Theater
mit 9000 Plätzen umgestaltet . Eine Gesellschaft , Scala - Palast G. m. d. H. .
bat den gesamten Hauserkomplex erworben und wird außer dem Kino
Vergnügungsbetriebe aller Art einrichten .

Haleusee - Schmargendorf . Die . Freie Turuerschaft " ' wird dem -
nächst in Halcnsce und Schmaigendvri Abteilungen des Vereins eröffnen .
Turnsrcunde und Jntcrcssenlcn , besondeis die organisierten Genossen und
ihre Kinder werden gebelen , �Nontag , abends 8 Uhr , in Schmargendorf ,
Schwarzer Adler , Zoppoter Str . 3, und Dienstag in Halensec bei Piche ,
Paulsborner , Ecke Scscner Straße , zur Gründungsveisammlung zu er -
Ichemcn oder ihre Adreffe an E. Klemm , Spandauer Str . 2, oder P. Schieske ,
Westsälische Str . 53, gelangen zu lassen . In Halens « turnt die Schüler -
Abteilung Mitlwoch und Sonnabend von 6— 8, die Jugend - und Männer -
Abteilung von 3 —10 in der Turnhalle der II . Gcmeindcschule , Joachim -
Friedrich - Straße : w Schmargendorf wird Näheres in der Bersammlung
mitgeteilt .

Am Sonntag , nachmittag 3 Uhr , findet ein Propaganda - Fußballspiel
aus dem BereinSspielplatz . von Neukölln - Wilmersdors m der Württem -
bergischen Straße statt .

vereine unü Versammlungen .
Märkische Vorträge . Die malerischen Landschaften der Nlederlausitz ,

den Spreewald , daS Braunkohlengebirt , und im Anschluß den berühmten
Naturpark von MuSkau wird Oskar Bolle an Hand von 12 » Lichtbildern
in natürlichen Farben am Mittwoch , Sst , Uhr , im' Hörtaal des Kunstgewerbe -

mufeums , Prmz - AIdrechtsir . 8. schildern . Karten bei Wertheim , Bote u. Bock
usw. und am Saaleingäng . — Mittwoch , abends 8ff . Uhr , hält Regierungs -
rat Ha sack im FriedrichS - Realghmnasium , TD , Mittenwald er Str . 37.
einen Lichtbildervortrag ! „ Was verstehen�wir unter romanische »! , gotischem
und Renaissance - SiU ?" _

Groß - öerliner Partemachrichten .
Wilmersdorf . Mittwoch , nachmittags 4' /, —6 Uhr . Gratis -

mörchenvorträge für schulpflichtige Kinder im �Reform - Real¬
gymnasium II , Prinzregcnterstr . 33/34 . Fremde Kinder haben Zuiritt .

Friedrichshageu . Heute abend 7 Ubr im Kurvar ! öffentliche Kund -
oebung gegen den Gewatlfriedcn . Redner : Otto Wels . Milgtied der
Nationalversammlung . Die für heute abend angesetzte Bezirtsverfammlung
für den 1. Bezirk findet nach der Kundgebung slait .

Friedrichshagen . Dienstag , 8 Ubr , hält Gemeindebauincister
N erli ch in der Aula des Realgymnasiums einen Lichtbildervortrag über
„ Das SicdlungSwcsen m Friedrichshageu " .

Mus alter Welt .

Zu einer verhängnisvollen Schieberei
kam es am Sonnabendabend in Rathenow . In einem dortigen
Tanzlokal fand ein Vergnügen staii , an welchem auch Mannschaften
des seit kurzer Zeit daselbst garnisonierenden Ulanenregimenis sowie
solche der Ziethen - Husaren teilnahmen . Zwischen ihnen und in
dem Lokal anwesenden Matrosen und Zivilisten kam es nun zu
einer Schlägerei . Di « in der Mehrzahl befindlichen Zivilpersonen
versuchten , unterstützt von Stendaler Matrosen , den Kavalleristen die
Abzeichen abzureißen . Diese setzten sich zur Wehr und es kam
infolgedessen zu einem Feuergefecht , wobei zwei Ulanen durch Re -
volvecschüsse verletzt wurden . Hierauf gaben die Soldaten eine
kurze Salve ab . Dabei wurde ein Matrose getötet und etwa 8 bis
IE Zivilisten zum Teil schwer verletzt . Sofort hinzugerufene Sicher -
heitsmannschasten verhafteten die Täter und verfügten die
Schließung des Tanzlokals .

Verantwortlich für Politik Art « gickler , Etzarlottenbnrg , für den übrigen Teil dos
Blattes : Als « » Scholz , Neukölln : für Anzeigen . Tbcovor Glocke, Berlin . I erlag :
PorwärtS - Berlag ®. m. d. H. , Berlin . Druck. LorwärtS - Buchdruckerc , uns

VerlagSanllalr Paul Singer n. Co. in Berlin . Lindenstraste S.

Sszisldem . ffialjlverein
Hdlersikof .

Unseren Mitgliedern zur
Nachricht , daß unser Mit »
glieo

? slü Topel
am Freitag , den S. Mai ,
verstorben lst.

Ehre seinem Andenken !
Di« Beerdigung findet

am Dienstag , den IS. Mai ,
nachmittags 5 Uhr, von der
i>!-! lge» Leichenhalle an -

W
teiligung ibcc Genoffen .

fan

Wir bitten um rege De-
>oj|

Der Vorstand .

finden
leicht verkäufliche Aottkel .

krsiu Borowicz
Metallwaren , Berlin 50 2S,

Waldemarstretze 27.
Amt Moritzplatz 46 7S.

Klavier
evtl . Zlllget u. Harmonium
kaust ScliacIU - cdnelder ,
Buckower Strotze 14 . III
( Preisangabe ) . •

! ! ! Geld ! ! !
für fede Wertsache . Höchste An»
lausspreise für Pfändscheine ,
Brillanten , Gologegenftände .
Teppiche . Bücher usw, Volks ,
striackrlcdstr . 41 »I . Ecke Kochst-

Kandolins , Laote .
Sikarre , tvandermandol .
45 . —. erftkl - SS. —, » oazerNaut «
IZS. - . 145 . - ( Unterricht 8. -
Monatshonorar , evcntl . tgstbg .
SchnellkurseßSSusNervloline
mtt ßubehör 12». —, San , er »
aelae 65. —, Ernat , Onnrien »
firafe IM III . *

Dr . med . Koeben .

Friedriclistr . 81

Rönigstr. 56-51
Spr . 10 —I u. 5 —S, Sonn». 10 —1.

Erfolgreiche Behandlung . *

t- M fiaranl
Df. med. ffockeniüß,

friedriclistr . 125b�Är .
Spr . 11 - 1, 6- 7. 123/1'

Erfolgreiche Behandlung .

Dr . Scottl

Bant - n . Bara - Arzt
Erfolgreiche Behandlung
Rasenthaler Straße 69 —70

in Beil-Anstalt „Löser "
10—1, 5— 5, Sonntags 10 —l.

Dr . med . Hasche .

Friedriehstr . SösÄnh ™�
Spr. 10 —1 u . 5 —S, Sonat . 11 —I

Erfolgreiche Behandlung . '

Piano kauft
Asser , Flensburger Straße 1.

Fernspr . : Moabit 7310. '

PsandleiHHaus , Hermann »
daß 0. Blasienauswahl ! Pelz »
' achenl Herrengarberobe !
Soldsachen . Bettenverkauf . �

lZardinenoerlaus . Künstler »
larbinen , Kuggarpinen , Tüll »
rores , Tüllbettdecken , ferner
Eeppiche , Bsttoorleger , �Läu »
erfioste , Tischdecken , Diwan »
lecken, Partieren usw. finden

' erst billig bei Schön

I Abesstnierpnmpe , Sauger ,
Rohre , Dartenspristen auf »
gabehelber billig . Schroeder ,
Hochstraße 32.

. Mutterstute mit stöhlen , sowie
Trakehnersture billig oertäuf »

: lich. Ehemische ffrbril , RW.
40. Heideftraße 34, _ _ 26816

a . RBUmhtt - Puiupe , 30 alle »
f «, •i' i und 1" oerz . Rohre ,
verkauft Knüppel , Reu- ölln ,
Ewserstraße 12. +rt

fern , Ackerstraße 109/170, Eck¬
haus Elsasserstraße ( Ztosen -
chaler�Platz ) . _ _120 ; 2*

Leiterhandwagea , Hand »
vagen jeder Art , Holzriider .
- chmtede , Landsbergerstr . 19.

Teppiche , 200 : 300 175, —,
50 : 350 265, — 300 : 400
»50, — Dorit , Potsdamer »
iraße 65. 9—12 , 3- 6. 109 «*

Ttppiche , Länferstoise , Tisch»
lecken. Divandecken , Dar »
»inen , Stores , Portieren ,
üudctidcckcn , Steppdecken ,
"ederbetten usw. billigst .
öerzigs Kelegenheltskäuse ,
. . l ' denickerstraße 15 ( nahe
tioseatlialer Plast ) . _ 126S "

Seile rwagen , Kastenwagen ,
Sarren liefert billig . Ero »
i - s Lager . Wagner , Eöpe »
eicker Straße 71. 121 «»

striedensware . Solange Bor »
rat reicht , verkaufe preiswert
tllerhand Gardinen , Stores .
tzoriieren , Tüllbettdecken ,
ZLasseldeckeu, Tischdecken , Di»
»andecken , Dekorationen so»
wie fast neu « Teppiche , Läu -
erstoffe . Bettvorlagen , Stepp -
zecken und andere Gelegen -
heitokäuf ». Eried . Prinreir »
ittaße 84, 2 Treppen . lMo »
ristplast . ) _ _ I/ZIK�

Elektrisches Material . Glüh »
lampen . «upferdröhte .
,Rohda " , Alte Iakobstraß «
123. _ _ _ _ _ _129Ä*

Schusihuude , Studenbünd -
tjrn , jung « stoxterrier , Pint »
ch-r . � Schäferhrmde verkauft

Schaffland , Palisaden ftratze
34/ir

( friidsahrslostSme sehr
ireiswert . Modellkvftüme
lus wundervollen marine »
ilauen , schwarzen und arauen
Seoffen . 175, 225, 260 bis zu
) en elegantesten . . Seiden »
lostllme . prachtvolle Modelle
»us prima Seide , von 250
plack an, in schwarz , marin «
rnp vielen anderen starben .
lacketts aus reiner E' ide .
Prachtvolle schwarz « Seiden »
mäntel und Jacken sehr
ireiswert ! Seidenmäntel
/auch als «leider zu tränen ! )
In allen starben , 185, 210 bis
>u den feinsten . Jmpräg »
nierte Seibenmäntel , alle
ifarbeu und Größen , von 135
illark an. Große Auswahl
Seidenkleider , avartester Mo»
Z- llgenre . 19s. 225, 275, 350,
125. Bildschöne Sommer -
tleider , weiß , hellblau , rosa
and dunkel , entzückeird ver -
arbeitet , von 95 Mark an,
tlle Größen ! ! ! Wollene und
eidene Röcke. Riesenauswahl
— kehr preiswert . Ueder -
langsmäntel kErsast für En»
»ereoat ) , 125. 150 Mark .
Aparfiacken , 63 und 75 Mark .
Brüsseler hanbgesttckte Blusen
ION 75 Mark au. Wasch.
ilusen , 38, 45, 55 Mark . Mi-
fiaclio . Berlin . Mauer ' . rnße
W, eine Treppe , neben Kon»
lerthane . . Ansertigung ele»
»anrer Kostüme , Kleider und
Oläntel bei Ltostzugabe sehr
schnell ! mo *

zuschneidetisch , Plisseebrenn -
; und Blendenmaschine foMe
i Damenschreibttfch verkauft
: billigst Didsum , Pankow ,
! Gottschaflstraße 26, Garten -

Haus parterre . Bisichfigung
von 6 Ubr abends ad. f -47

EssmsssmB
Pußgc schält , Neukölln , Ta »

�geskaffe 100 Mark , Preis
10 500 Mark . Vollrath Co. ,

■striedrichstraße 113 a. . 34/19
: Restaurant , Norden , Tages »
! lasse 125 Mark , Preis 5509
. Mark . Vollrath Es. , Fried¬

richstraße 113 ». 31, 20

Mibelkreoit . Bequeme An»
. und Abzahlung . " Einzelne

Möbelssücke sowie vollstun -
dige Wohnungseinrichtungen .
Kriegsbeschädigte und Lor -�seiger unserer Annonce er¬
halten Rabatt . Gustav Gü-
risch, Stralauerplast t/2 . Ecke
struchtjtraße , am Schlesischen
Bahnhof . _ _ _ 137 *"

Möbellrcdit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , bequemste

: Abzahlung , größte Rücksicht.
: Einzelne Möbelstücke gebe be-
' reilwilligst ab. Kriegsanleihe

nehme in Zahlung . Bei Bar -
zahlung bedeutende Preiser »
Mäßigung . Landwehr , Müller -
strafte 7, «ine Treppe »_

*

1 Möbel - Groß , Große Frank -
! furter Straße 141, zweites Ge-
, schüft : Invaliden siraße 5, Ecke

Ackerstraße , liefert stets zu bil -
ligen Preisen gut «, Möbel ge-
gen bar oder bequeme Teil -
zahlung . Kriegsbeschädigte er-

�halte » Rabatt . Anzeige mit -
; bringen . Wert _ 5_ Mark .

Möbel - Eohn , im Osten ,
Große strankfurterstraße 53

! (5 Minuten vom Alexander .
j Plast ), im Norden Badftraße
! Nr. 47/48, liefert aus Kredit

an jedermann bei fleinftcr
1An- und Abzahlung ganze
! Wohnungseinrichtungen und�einzeln « Möbelstücke sowie
I farbige Küchen - Einrichtungen

in bester Ausführung . Be-
sschtigunz meiner Möbel ohne
seden »aufzwang gern qe-

: stattet . Kriegsanleihe und
Sparkassenbücher nehme
gern als Anzahlung . Größte
Rllckstcht bei Krankheit und

| Arbeitslosigkeit . Lieferung
! frei Saus . Liefere auch

ilach _ auswärts .

_ _

' Metallbetteu , weiß , schwarz .
braun 75, — , Ebajselonques
75, —. Meicke. Auguststraße
324. _ Suergebäude parterre .

Geleqenbetiskaus . Küchen
von 3lX> Mark an. Kein La-
den. Küchenmöbel - Berkanf ».
Inger Meilinger . Brunnen -
siraße 69. Fernsprecher Nor -
den 132. _ _ _ _ _ _ _28/2 "

Möbel seder Art aus Teil -
zahlung und bar . Große Au».
wähl . Kulante Bedingungen .
Möbelhaus „Luifensiadt ". Eö-
veulckersiraße 77/78, Ecke
Brückenstraß - , nahe Ianno -
wistd rücke. 42 ««

Ausstellung modernster Kü-
chen, farbig und lasiert , in
allen Preislagen ! Besichtt -
gung erwünscht ! „Berliner
Möbechaus " M. Hirschowist ,
nur Südosten , Skalisterstr . 25.
Hochbahn Kottbusertor . Ich
unterhalt « kerne Filialen ! K

Speisezimmer , Wohn - und
Sdtlasziminer , Heoreuzimmer ,
Büfetts , Standuhren , Küchen
billigst . Lombardhaus Älte
Schönhauferstraße 20. 147 **

Bettstellea 75, Kleider¬
schränke , Vertiko «, Sofas .
Polstergarnitur . Küchen ,
Schreibtische , Bücherschränke ,
Ausziehtische , Ehaisolongues ,

: Spiegel , Kommoden , Herren -
tische, Salontische , Feder -
betten billigst . Lombardhaus ,
Alte Schönhauserstr . 20. 147 «"

Herumgesprochen haben sich
unser « billigen Preise . Eichene
Eßzimmer 1048, —, 87! >0, —M.
Schlafzimmer 947, —, 7750, —
Mark . Eichene Herrenzimmer
968, —, 8260, —, Wohnzimmer
735, — an . Küchen 455, —,
2425, —. Qualitätsarbeit , viel
Friedensmaterial , auch Ein -
zelmöbel . Lirferunck eigene
Gespanne auch außerhalb
franko . Höffner - Möbel - Groß -
Häuser , Betcranensiraße 11 —13
( verlängerte Jnoalidenstraße ) .

Gelegenheitskaus , Küchen
oon 250 Mark bis 2000 Mark .
Kein Laden . KLchonmöbel -
Beriaufslager Mcilinger ,
Brunnensiraße 60. Fern -
sprecher�Rorden 132. � 7/12 «

Ersparniffe beim Möbelkauf .
Entzückende farbige Küchen
455, —, 575, — . 598, —. Ettiben -
einrichtnnq mit Sofa 710, —,
Bettstellen 68. —, 79. —. 143, -
Lieferung frei Wohnung .
Möbelschast , Brunnensiraße
160, Eingang Anklamerftraße .

Komnlette Küchen , mit .
ohne Anrichte , roh und qc-
strichen , oroße Auswahl ,
enorm billig . Lothringer -
strafte 22, Schönhausertor . b"

Wohnzimmer , Nußbaum .
modern , verkauft Koßmehl ,
O. , Sroffenersiraße Z4. 0lZ4

Stoflenhehett . Decke. Schlaf .
sofa, Küche 240, Tevvich ver -
kauft Schlafle , Lichtenberg .
Müggelftrafte 5. flis

Pianofabrik Lehmann , Lich¬
tenberg , Möllendorfstraße 49,
bietet in ihrem Magazin ,
Leipzigerstraße 115, und Gr.
Frankfurterstraße 106 eine
sehr groß « Auswahl in Pia -
uos , Harmoniums , Kunstfpiel -
Pianos , Harmoniums mit
eingebautem Svieiapparat ,
Svielavvarat für jedes Hos»
mouium passend , ohne Noten »
kenntnisse sofort fvielbar .
Flügel sebr preiswert . 162 »"

Plans «, neu , gebeaucht .
Lück, Klaviermacher , Berg -
strafte 25, nahe Invaliden -
strafte .

_ _ _ _ _ _

337 "
Grammophon » , svvttbillla ,

echtes , gekostet 140, —, filr
45�- . Teicke, Fürftenstr . 8. b

Leinölfirnis , Standöl , Lacke,
Bleiweiß . Schellack usw. kau-
ieu jeden Posten Gebrüder
Borowski , Gneijenaustraße 5.
Nolleudorf 2379. _ _ 100,8 "

Platin «, Gold , Silberab »
fälle , Münzen , «ahngebisse .
alt « Uhren und Ketten lauft
Frau Linke , BMcherstraße 40.

UNK"
gellnl - id - tfälle . Schallvült

I Schreibmaschinen kau « Re»
: paraturwcrkstatt Günther ,

Brückenstraßc 5 b ( Zannowiß -
drücke) . Morisiplaß 4796. «

Nordea 1727. Wegen Rio -
senumsatz gebrauche ich
Schlafzimmer , Sveisezimmer ,
Klaviere , Teppiche , Betten
sowie Einzelstücke höchstzah -
lend . Dottlieb , Elfaffer���

Ecke Hollmannstraße . ( Moritz -
Platz�lL 858. ) _ 1X4»*

Knpferäbfällei Quecksilber ,
Messing , siinn , Nickel , Fink ,
Blei , Aluminium , Stanniol ,

�WWWWWW Jahnqcbisse , Glühsirumpf »
M- nd - linen »erkauft billigst ! Osch- , . Psatin . Bruchqold ,

nstr . 8 lll . 26S2b 1Silberbruch , Ketten , Ringe ,

Rechtsausinnfiei Invaliden
strafte 134. Strassochen , Ehe
fachen , Alimenten - , Renten .
fachen , Beobachtungen , Er.
mittlungen . 16ZK

Erster Maler für Schilder .
malerei einer Brauerei , prak -
tisch erfahren , selbständig ,
auch zur Aufsicht , gesucht .

l Nachweis über bisherige Tä-

Leitungsdrähte ,
Litzen , Anker ,

Recht - HNfsstelle ! „Wahrheit " . >tigkeit und Gehaltsausprüch ,
kosrenfreie Ratertcilung , aller - erwünscht « Offerten
billigste Gerichtsvertretung S- rstmanns AnnoneenbureM
( auch auswärts ) , Ehescheidun . . Alepa nd erplatz . STA
gen , Alimentensamen , Für - Für Tilchle . . .

, sorgefaeben . Strafsachen . Ge. Werkstatt « wer
aenz ANmentensachen - fsür - > Für WchlereklRevarattir .

�sorgefackien , Strafsachen . Ge. Werkstatt einer Brcn
Kabel , i suche wirikung - voll ! Soften ! - ! Postengeselle . vrakttfch

Spuwrahr , ! lasiungen , Straserlassel Glän - fahren , selbständig , auch
Wäch- draht kauft «r -ßf- ll >' . ! ö- nde Erfolg « I Auch Senn -
' ■ - - - — gjiotid ■ rag - und Feiertags geöffnet !

174 «" Koltbuser Damm 65, Neander

Teicke, Fürftenstr .
B- Piston , Perinetoentile ,

große Flöte , 19 klappig , Ta-
schenkornet verkauft Sepler .
R. , Hochstraße 14. _ +47

Pianos . Friedensware , gün¬
stige Gelegenheiten . Klavier -
wacher Dittmar , Große
Frankfurt er strafte 44. 34/15

Fdhrrad . Wegen vollstän -

höchst - ahlend . „Mctallsdimclze
Cohn " , Brunnenstraße 11
und Neukölln , Kaiser - Frie -
drichstraße 229 ( nahe Her -
mannplatz ) . _ _ _ _134K"

Elektrische Installations -
Materialien kaust laufend
Puscher , Brandenburgstraße
39. Moritzplatz 12912. 162K"

Spiralbohrerl ( neue ) ans
SchiieLaufstahl und Werkzeug .
stahl , blau Schmirgefleinen
kaust Klapproih . Köpenicker ." - 15t «»diger Auflösung des Ge- � S

fchäfts . Hunderte gebrauchter ,
�

. «, . »
Fahrräder aller Gattungen �_ Metallabfasst , Kupfer , Mef -
billigst . Carbid in lOO- K. lo . Nng. . sitnn . «rckel . Zink,
aramm . Trommeln . 140. - . �Aluminium . Fu- ckffwer. ph" '
Schräder , W- ' oerstraße 42. wgr°vh>sch - R»itttande , Pia -
S - u - nummer beachten . Roter ' und S. lberaofau «.
Laden g" »» : sowie alle anderen Mitalle
— K

kauft „M- tallk - ntor " . Alte

Kotibuserstraße 21.
platz 4016. _ _ MMWDD
Gpiralbehrer , Metalle , Queck-

filder , Installationsmaterial
kaust laufend Klempnerei ,
Kaifer - Friedrichstr . 7, Char -
lottenburg . _ _ _ _193 «*

Rähmafchinen , Shsteman -
gab«, kauft Müntzer , Oranien -
strafte 167. _ _ _ _ _+11"

Silber , Platin , Sold , Zahn -
gcbisse kauft Frau Knuth ,
Iionskirch strafte 54. � Z42Sb"

Achtung ! Pläne . Garne ,
Roßhaare , Leinenswfi , Sei -
denreste . Samt , Band . Wäsche
kauft Meyer , Schönhauser
Allee 182 a III . Norden
10904. 194Ä"

strafte 7, Adaldcrtstraße 3,
Neukölln , Emserstt . 89. 99 «"

Recht - beratung . kostenlos !
Spezialist : Ehesachen , Straf -
fachen ! Prozeßführung vor
allen Gcrichtenl Gesuche !
Rechtshilfsstelle Neukölln .
Berliner Straße 102. ( Her-
mannplatz . ) Auch Sonn -
tags ! _ _ 127 »"

Brauer «!
er>

.

_ _ _ _ _ _ _

_
Aufsicht , gesucht . Rachwcie
über bisherige Tätigkeit rmt
Sehaltsansprüche erwünscht ,
Offerten I . , 153 Gerstmanne
Annoncenburcau , Alexander .
Platz. _ __ _ __ _ _ _ _92/1S

Marmvrschseiscr Verlan qi
Prieß , Oranicnstr . 20. 2691i

Klempner auf Waschfässe ,
verlangt F. Eerecke , Wasser .
torstraße 14. _ _ _ 34/12"

Monteur verlangt ständiz
oder auch in den Abend .
stunden Graphisches Fachge .
schäst Hans I . Grzymski ,
Buckowerstraße 3. Gelegen .
heitskäufe in neuen und ge,
brauchten Maschinen . 194 »"

Süchtiger

Kostenfreie Raterteilung ,
allerbilligste Prazeßfllhrung ,
Ehescheidnngs - , Alimenten - ,
Pfändungs - , Strafsachen .
Unterstützungs - , Rentenqe ,
suche, Bervnchtnngen , Be
weismaterial . von Haeußler ,
Borfigftraße 11

Schreibmaschine kauft Rol - �»bnbaf ) .

ting , Sreifenhagenerstr . 13.
Kartothek - Scheank , gebrauch .

ter , gesucht . Offerten an \ - - -- - - »>-,

0 « � nf USBabeftCne ' I ° ° U�« t . S. �Eil - R. S» ö .

. , _ _ _W Emailleur und
( Stettiner Emaillcusen für dauernd ,

_ _ _ _ _ _« >Beschäftigung . Kunftgewerb -
Rechteheistasb ! zuverlässiger , licho Emaillieranstali Oth,

G- richtstt . 31 (Nettelbeckplatz ) , mar Slerfir , Markusstraßc 5
Zivil - , Strafsachen . Ehesachen . ! Ramsels auf Damenvole

Sereenrat . Damenrad mit l Iakobsttäße lW Ecke Hall -
« " ereisnmg . Schläuche �nstra�e . Tel . t Matttz -von 15 Mark an verkauft vlati 12 114Ä*
D. Teichert , Kommandanten . ! � �
fitafie eo. 174Q* Plat, ». , Gold - und «lioer -

* i Abfälle , Quecksilber , Ketten ,
MZM ' ÄS % :

SSLL &bf1 « 8 ' Äi�
'

NUckstände . P- vtz « .
Frankfurtersttafto 52. 34/13

Fahrräder , neue und ge.
brauchte , mit Gummi , preis -
wert . Streese , Grüner Weg
18. _ _ 19S«j ;

Fahrrad , Gummibereifung ,
versaust Streidt , Gleimstraße
43. +40

Rohgarne , Bindsaden kaust
Gottireb . Meyerbcerstraße 6.
Postkörte genügt� _ _ 34/17

Mikroskop kauft Tanin ,
Linienstraße 191. _ _ _ zz 2

Schellack , Leim kausti auch
tleinste Polten . Richard Loose

erfolgreiche Praxis . IgllK�I neberg , Sustav - Mllllerstr . 4«.
Privatmann gibt Eelddar - Aufwärterin verlangt Höft,

lehn ledermann . EünMge Skalitzerstraßa 50. _ +15

ftaS?9«"9' a' lrtt0t '
- P- rf - lt « P- rforier - rin st-,

33/10" sofort gesucht . „Adler " , Km
vieranstalt , Wöckernstr . III .

Mamsells auf .gute Seiden .
mäntcl im Haus verlang :- - -

. 5. +91

WZMWMWZ
| Rnßbaumpiauo , Pracht -
I Instrument . Panzerstimmstock ,
j Garantieschein . 2100, —, Blstlh - :

nerviano soottbillig . Piano - '

, sveicher Alexanderstraß « 37
1( Alexanderplatz ) . _ 169Ä"

«ianos . besonders billige :
Gelenenheiten . gut «. ge-
brauchte . prächtige . neue .
Pianohaus Max Becker. An-
dreasstraße 47. _

43K« ,
gfianos . nute , gebrauchte . 1

1100 aufwärts , neu « vrcis -
wert . Abendroth . Bülow -
strafte 44. _ _ 153R*

Pianos , vrächtige . neue , ae- ,
, brauchte , mäßiae Preise , bc- 1
: auemste Ratenzahlung . Mieis -
: Naviere . vreismert . Sachter .
j Qranlenburaerstr . 42. 14 ««

i Adam. Nene Pianos w' eder
i In erstklafsiasr Qualität .
: Münz strafte 16. lälK »

Adam . Harmoniums , Münz -
straft « 16. >51K«

Adam . Stutzflügel , grofte
Auswahl . Münzstr . 1«. löl ««

Ada « . Reparawr - Stimm -
Werkstatt . Mstnzstr . 1«. 131 »«

Flügel . herrlicher Ton .
Going . Alt - Moabit 39 ». +196

Kaufgesiicke
Kupfer , Messing . Zink ,

Blei , . Stanniol , Quecksilber ,
Zelluloid , sowie alle Metall -
abfälle kauft Peters , Prenz -
lauerstraße 24. Reinickendor -
serstrafte 12. Prinzenftr . 28.
Tel . : Königsstadt 8885. Händ -
ler und Fabrikanten Extra .
preise .

Glübstruniofasche , alte Zahn .
gebisse , salvetersaures Silber ,
deren Rvckstände und Gekrätze
usw. kauft Platin - und Sil -
berschmelzerei Broh , Berlin ,
Eöpenickerstrafte 29. Telephon :
Moritzplatz 3476. Eigen «
Schmelz «, direkte Berwertung .

Briefmarken , auch große
Sammlungen , kaust Keßler .
Lausitz «rstraft «�52. _ 137 «"

Firnis , Standöl , Friedens .
Qeflacke . Bleiweiß . Schellack
kaust bestzahlend Alfred Hoff -
mann , jetzt Luisenufer 52,
Untergrundbahn Prinzen -
strafte . Moritzplatz 12144 u.
1062. _ _ __ _ _ _ 103/2 »

Sptralbshrer , Werkzeuge
tzD?, aller Art kaust Otto . Qra -

. . . . . . .. if - nienftraß « 17». 146 »«
ResfinaaSsällel Quecksilber ! > ■ , „

—
. . . . .

— — -- — —
Kupferabfalle ! Zinnabfälle ! i . Platlnabfalle ! Zahngebisse ,
Zinnrohr ! Stanniolpavier ! Goldabfalle , Eilberobfälle ,
Nickelabfällc ! Bleiabfälle ! Quecksilber . Glühstrumvsasche ,
Zinkabfälle ! Platinabfällel Mflitärtressen , StannisI -
Zahnqebisse ! Bruchqold ! Sil - v- pler . Kupfer , Messing . Zinn .
berbruch ! Ringe ! höchstzah . . Aluminium . Zink. Blei höchst-
lend ! Fabrikpreise ! „Metall - zahlend . �kdelmetall - Einkaufs - j
schmelze Baruch " . Fennsttaßa büro . Schmelzerei Seber -
48. _ _ _ 1/1 " | strafte - 81. Alexander 4243. * .

Teppiche , Möbel , Speise , i Schellack , Firnis , Lacke, An-
jtmmet , Stnzelmöbel . Gar - ; legeöl . Paraffin usw. kaufen jdinen kautt _ _ _Schönhorn , Winklee , Alle Schönhonser - 1
Ackerstraß « 1«/t70 . Norden ' ttaße 28. 19tÄ «
,0 896. 104/ «" l — " - - - — -
'

« ora� Pa ' raMn�Wach . . I . ' ' Ä ' " �. �rahikanst
Schellack . Leinölfirnis Fr ! «- Ai. �nd ! r 2«78 lgl «"denslack ' »nd ähnliches kaust . ? " M? er 2478. - - -m * ,
Wolter . Thaerstraße «. 166 K« Koldl - chen , Plafin . Gramm

Pl - tinabfälle . Gramm bis
'

��' „„hÄ���MMtörtrellen'
12 smart . Zahngeblsse in Brucka� Anbr. �ftr Ä lÄ»"
Platin . Gold . Kauffchnk zu ?ruckard . Andi - asstr . 34. 192 »

Säle frei . Kellers Festfäle ,
Koppenstraße 29. _ 354

_ _ _ _ __ _ _ Kriegsanleihe , Pfandscheine ,

_ _ _ _ _ _

Nachfolger , Nene König sttafte l Auslandspapiere . Forderun - Kötzing . Eenefelderftr . b_ _■
19 e. ! 94K" ! beleiht , kauft Bcleihungs - � Sesibte Stopferinnen unk

Spitalbadrer kau « I Wertpapiere , Solz - Mckesortiererianen verlang :
Posten I�änz Be- lin

'
- D �' �straße 69,70� _ 34/16 , Richard Sammerstein . Schill

36. Bouch- straße 5R Telep�?-� B « - i ° fi » «? . «- >wr . lingstraße 14. _ W/U
. eO + aKa» Sile>H»a9t r? TT+ ilfCr I .Moritzplaß 11392. : artzt oder als +lerzt ! n in knr -
' . , - r Zeit für giftfreie »ran . Znarbelterln , geübte , bei

teetuten und Massagen ans - U�Lahn privat . gesucht .

ErwachsenenBciterbldung :
Rich . g Deuts « ( Ernzelunter -
rrcht ). Französisch . Englisch ,
Mathematik , Rechnen . Lehrer
Smilowski , SchZnebera .
Hauptstraße 146. gsjj "

Gitarre -
; , ' „ Spezial - Dreimonats -
kurse , LethinftTuntente . Reh -
des , Brunnen ftr . 160 II . «•

Englischen Unterricht iiit
Anfänger und Fortgeschrit -
*"! «. sowie deutsche und iran -
. losische Stunden erteilt G.
Swientii , Eharlottenburg ,
Ctuttgartervlatz 9. Garten -
haus�lv� _

»
De. Fackelmai >»s� Einjährig

gen- und Abiwrienten - Bor -
bereitungs - Anstalt . Volks - !
schüler ! Erwachsene ! Tages -
kurfe , '

IW
" "

fungcn .

_ _ _ _ _

Berlin - Wilmersdorf ,
'

Hohen
zollerndamm 198 ( 3- 4) .
Uhland 5899. '

bilden ? Offerten T. B- loe2
Rudolf Masse . Rathenow ex-
strafte �_ __ 8?' ?

Unl - watL Da ich von ntei -
nera Mann , Georg Schweda ,
nicht mehr abhängig bin ,
habe ich es nicht mebr nottg ,
zu borgen . Marie otimtba ,
ned. Schwan . � »4 10

Pssndfchein « beleiht Wer¬
ner , Greifswalderstr . 224.

12 lll .
Karl - Ettelerstraßi
_ 2689!

Junges Mädchen , Anfän¬
gerin . zum Glaszufchneldep
verlangt Johannes Srlltzir
Ritter strafte 26. _ _ _ _26841

Näherinnen , flotte , in
Hause , Revers , Zacken, l —6
7—12 . Paul Hartenstein
Schönhauser Allee 163. 92K>

Gute Taillen - , Rock- unl
Zuarociterinnen auf auten :
Modcllgenr « für dauernd ,

Schlafstellen können kosten - i"«en?ra!ll� ®o6e ' 1,S,ar;
los angemeldet und nndine - ! »tt - Nstraße 82 . . l,P2S '
wiesen werdes�im �Arbeits - � „ Pukzuarbeitetinue » soko?'
nachweis der Stadt Berlin , verlangt Migkre � 's'
Rückerstraße 9. Shrbtn�lSä \ Wrnattt mo . �

msrnzsa

5°Ä?- beiterin . e- bei gm
Bcrpfle -

\ ; mss *
in - Wilmcr - dori Hoben - , s , M. s , . p « « �~ Ll \ «? ' ? . «t - n° chw- ! s

Stellenangebote

höchsten Preisen kaust Metall .
kontor Alt » Iakobstraß « l »8.
Ecke Hollmannstraß «. Moritz -
platz 12858. U4ft *

Fahrräder , Decken, Schläuche ,
wenn auch entzwei , kaust und
holt ab Gerick«. Schöneberg ,
Kalser - Friedrichstrafte 9. 164 «'

per -

_ _ Serlin , Jb -

— — , «tellnngs ' lPse Männer , spe. terre. 9' Bcr « iuwng Kosten-
Kloo ierinrsus , Erwachsenen ,,,0 Kriegsiuvaliden , sowie los . 131714"

Schnellmethode , Monatsvreie - frauen finden dsuernd guten i »>IIDT

- -

6— . «lavierüben frei . Musik - Verdienst durch Besuch von ' , geriefte Taillen - und 3«f
akademle , Oranienstraft » 63 Privatkundschäst mit meinem : °??kbeiterinnen sowie Znatt
(Moritzplatz ) . 34/ ! l desanders wichttgen Artikel °?! ter ! nncn sofort oerl : ngt

Meldungen vormittags »cj , Hausmann , S' Jeoü ' i ;
bis 1 Uhr. Rath . Alte Tchöii - »- om "
haiiserstraß « 83, vorn Iii ,

Rödelpotierer , Zimmerer
»erlangt Schlaff, , Nchte�
berg . Müggelftrafte 5. +113

Korbwacher ous Beiden -
�b- l verlangt SSst , Urban . - - -- - -- M.
ttraße S7. �79 , « lVS -

Tüchtige �uarbeiterin� per
sofort gesucht . Mode - solon
Deutsch , Sl�ollstr . 1- 264Sd"

Lehrmädchen zur Erlernung
der Puftfedernk - brikatton
sucht Ad- ls Rasen , Ball -
strafte 16-

Dauerwäsche reinigt , ver -
Nei>,ert und repariert Born
Reichenbergerstrafte 7. _ 788

Maaftkorsetts feriwt an bei
Stoffzugabe Frau Margarete
Richter , Fehrbellinerstr . ft. •
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